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Churchill besiegelt baß Cchttsal Londons
Trotz verschärfter deutscher Angriffe hält die Regierung an Churchills Vernichtungsparole fest - isoooo Obdachlose

erzwingen ..Asylrecht in A Bahnstationen - »Sensationelle Geheimwaffe "
, Duff Coopers letzter Bluff

Tg . Stockholm , 20. Sept . Währe »d des gestrige « Tages hat London »nr eine » Alarm gehabt , einen schwere « Bom -
benangriff ans bestimmte militärische Objekte au der Themse und in Ostlondon . Wie weitgehend dabei die englische
Verteidigung überrumpelt wurde bzw. schon niedergekämpft ist, beweisen die Schilderungen von Augenzeugen , wonach
die dentsche « Maschinen i» regelrechtem Tiesei »fl»g ihre Ziele angriffe ».

Wie das amtliche Kommuniquee über die letzte « Tag - and
Nachtangriffe zngibt , zeigt die deutsche Luftoffensive nicht nur
über London ständig steigende Tendenz , sonder« auch über
dem gauzen Lande. Weite Gebiete der Insel , so wird mit
überraschender Offenheit zugegeben , werden jetzt von de«
deutschen Angriffen erfaßt . Mehrere Teile des Industrie -
gebietes feie« dabei i« Flammen ausgegangen . Auch Kent,
Sussex , Essex , Laucashire , Hart , Fordshire , Berkshire sowie
Midland sind von verstärkten deutsche « Angriffe « ersaßt
worden .

Englische Agenturmeldungen geben zu , daß in Südlonbon
ganze Straßenzüge buch st üblich zu Staub zer -
malmt wurden . Rauchgeschwärzte Wände beschwören Bil -
der von Warschau und Barcelona herauf , schreibt ein schwe-
bischer Berichterstatter . Der Verkehr , der an sich schon uu -
ter normalen Verhältnissen in der Innenstadt immer ein
Problem war , zeigt jetzt kaum mehr zu überbietende Schmie -
rigkeiteu . Der Autobusverkehr muß immer größere Umwege
suchen.

Auch in der verflossenen Nacht war London wieder Haupt -
ziel der deutschen Angriffe , wenn auch gleichzeitig weite
Gebiete der Insel , insbesondere Nordwest -, Südwest - und
Mittelenglanös Alarm hatten . Der Angriff auf London zeigt
die gleiche ständig zunehmende Steigerung der letzten Nacht-
angriffe . Nach englischen Meldungen waren die deutschen
Flieger mit Einbruch der Dunkelheit wieder über der Haupt -
stadt . Die Kampfverbände kämen teilweise ganz tief über
die Vorstädte herangebraust . Diese tiefen Einflüge über
die Hauptstadt sind wohl eine Folge der großen Lücken, die
das Unwetter der letzten Tage in die Ballonsperren Süd -
englands und hauptsächlich Londons gerissen hat . Wie be-
richtet , sind allein über Schweden 125 dieser abgetriebenen
Sperrballone gesichtet worden . „General Wetter " hat also
London keineswegs die erwartete Hilfe gebracht ! Bomben
fielen in fast allen Stadtteilen . Eine Fabrik wird als be-
schädigt zugegeben . Gleichzeitig wurden auch die Vorstädte
nördlich , südlich und westlich Londons unter einem ständigen
Bombenregen gehalten . Unter den gestern von den Englän -
dern als getroffen genannten Objekten befinden sich auch der
Hochbau des Coutty - Couneil , das Zentralgebäude der Lon -
doner Stadtverwaltung .

Ausfallend ist, daß seit zwei Nächten öie Scheinwerfer
über London wieder in großer Anzahl in Tätigkeit getreten
sind. Bekanntlich war man in London über die Nichtbenutzung
dieser Scheinwerfer besonders stolz, da man dadurch hoffte,
die Einflüge des Feindes zu erschweren . Es wird behauptet ,
daß das Sperrfeuer nicht mehr abhängig von den Schein -
werfern gemacht worden sei . Nun scheint man sich aber eines
anderen besonnen zu haben , was ebenfalls in Zusammenhang
stehen dürfte mit den vielen abgerissenen Sperrballonen . Da
die Regierung die Londoner Bevölkerung zum Ausharren
zwingt , versucht sie jetzt durch die häufig ausgestreuten Ge -
rüchte über eine „bald bevor st ehende sensationelle
Erfindung " auf dem Abwehrgebiet die Oeffentlichkeit zu
vertrösten . „Evening Standard " meint , daß es sich um eine
in ihrer Einfachheit „geniale Geheimwaffe " handeln
werde . Zahlreiche Experimente dieser neuen Abwehrmethoden
würden in allen Teilen Englands unternommen werden . Die

Geheimwaffe habe nichts mit der Flak , nichts mit Todes -
strahlen und nichts mit Ballonsperren oder Luftminenfeldern
zu tun , vielmehr sei die Erfindung so ungeheuer einfach, daß
wenn die Deutschen nach Kriegsende der Sache auf die Spur
kommen , sie „blau vor Wut und Acrger " würden .

Bis zu diesem „Blauwerden " des Gegners scheinen auch
nach englischer Auffassung allerdings noch mehr erhebliche
Zeiträume zu vergehen . Jedenfalls werden die fieberhaften
Verhandlungen , ob und wie weiterhin London als Landes -
und Reichszentrale zu gelten hat , fast ununterbrochen fort -
gesetzt . Das Unterhaus hatte gestern öie dritte hinter -
einandersolgende Geheimsitzung . Zur BeHand-
lung standen Fragen der Verkehrsbewältigung in London
und im Zusammenhang damit die Freigabe der
U - Bahn st ationen als Massenzuflucht der ob -
dachlosen Bevölkerung bei Alarmen sowie die
Evakuierungsfrage gewisser Stadtteile und Bevölkerungs »
schichten und schließlich die Ernährungs - und Unterkunsts -
beschassung. Innen - und Kriegsministerium haben dem Druck
der Massen nachgebend eine Erklärung veröffentlicht , in der
gesagt wird , die Bevölkerung möge sich in „Fällen drin -
gen der Not " derU - Bahn st ationen bedienen .
Was die U-Bahn betrifft , so hat sich das Volk wie schon be-
richtet , bereits längst über die Bedenken der Regierung
hinweggesetzt und diese ganz einfach beschlagnahmt . Man be-
rechnet , daß ungefähr 15 0 0 0 0 Londoner ihre Nächte
und oft schon den Nachmittag in diesem
U - Bahnnetz verbringen . i Schon um - 4 Uhr nach¬
mittags füllen sich , die Bahnsteige und Hallen mit den Müt -
lern und Kindern , die „bevorzugte " Plätze rechtzeitig belegen
wollen . .

'
Die Vorträge im Rundfunk von militärischen und

Zivilbeamten zur Beruhigung der Bevölkerung und der Auf -
forderung zum weiteren Ausharren nehmen ständig zu . Aus
alldem muß man schließen, daß die dreitägigen Verhandlun -
gen der Regierung , des Unterhauses usw . über die Möglich -
fett einer Räumung Londons negativ entschieden worden
sind. Der verbrecherische Einfluß Churchills scheint sich durch-
gesetzt zu haben und London soll der Parole Churchills ge-
opfert werden : Lieber öie Stadt in Schutt zu sehen, als sich
der deutschen Ossensive zu beugen .

USA im Rüstunvsrausch
Newyork , im September 1940. ^

Der neutrale Berichterstatter , der nach einem Jahr Ab-
Wesenheit den Boden der USA . wieder betritt , kann dieses
Land kaum wiedererkennen . Ein Aufrüstungsrausch
durchrast die Vereinigten Staaten — vergleichbar nur mit
den berüchtigten und krankhaften Zeiten des Goldfiebers .
Sie alle , vom kleinen Spekulanten in Middlewest bis zum
großen Herrn der Wallstreet , beseelt nur ein Traum und
eine Leidenschaft : an dieser Rüstungs -Hausse wieder das ver -
dienen , was man an problematischen New Deal -Experimen -
ten , depression oder recessiou verloren hat . Aber bitte —
ohne jedes Risiko ! Sogar die Du Ponts , über deren
Kriegsgewinne die kürzlichen Senats -Untersuchungen einige
sehr peinliche Enthüllungen brachten , haben sich entschlossen,
die Herstellung ihrer neuen Nylon -Seidenstrümpfe etwas in
den Hintergrund treten zu lassen — zugunsten der Fabrika -
tion hochexplosiver Materialien . Und die Du Ponts wer -
den schließlich nicht zuletzt auf Grund ihrer engen verwandt -
schaftlichen Beziehungen zu den allerhöchsten Kreisen von
Washington wissen , wie man am schnellsten und risikolosesten
augenblicklich Geld verdient in den USA .

Die faszinierende Zahl 165
Die durch alle Kanäle geleitete Propaganda der Wallstreet

hat es glänzend verstanden , öie Stimmung in den breiten
Massen reif zu machen für . diesen Rüstungsrummel , denn
diese breiten Massen müssen ja schließlich oen Start durch
Kleinaktien und OMigationen mitfinanzieren . Wohl noch
nie war eine Zahl so populär in den USA . wie heute die
Zahl „165". Wer 165 sagt , meint damit den Zeitraum , der
verstrichen ist , seit die 13 amerikanischen Provinzen ihren
Freiheitskrieg gegen das englische Mutterland auskämpften .
Und ' die Propaganda -Parole behauptet ebenso kühn wie
faszinierend : „Seit 165 Jahren haben wir keinen solchen
Freiheitskampf durchzukämpfen gehabt wie den , der uns jetzt
bevorsteht ." Und mit dieser Parole finanziert man den Rü -
stungsrummel . „Wer hat Angst vor 'm bösen Wolf . . . ?" —>
Hat man allerdings Gelegenheit , mit einem Großindustrie !-
len , einem prominenten Bankier der Wallstreet oder einer
maßgeblichen militärischen Persönlichkeit zu sprechen, so ge-
winnt man den Eindruck , daß diese Herren durchaus keine
Angst vor 'm bösen Wolf haben , sondern die in der von ihnen
kontrollierten Presse so eindrucksvoll dargestellten Möglich -

.Die meist bombardierte Stadt derWeltgeschichte'
Militärattaches stellen ständige Steigerung »er deutschen Vergeltungsangriffe fest

Newyork . 20 . Sept . Die am Donnerstag aus Lo«do«
vorliegende » Berichte stelle« überei«stimmead die ständige
Steiger » ng der dentschen Bergeltnngsangriffe sest . So bezeich -
net Associated Preß de« letzte« deutsche» Nachtangriff a«s
London als den schwerste « Angriff a« f diese meist bombar-
vierte Stadt der Weltgeschichte .

Die Autobusse , so heißt es in dem Bericht , krochen nach
Ende des letzten Alarms vorsichtig durch die beschädigten
Straßen und waren oft zu langwierigen Umwegen gezwun -
gen . Die zwei wichtigsten Geschäftsstraßen des Londoner

SKW Bericht über die Donnerstag -Angrifte
Oer heutige Wehrmachfsberichl

Berli « , 20. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei anhaltend schwieriger Wetterlage führte die Lastmasse
gester« bewaff«ete A«fklär«»gsflüge durch, in deren Verlans
London sowie Flugplätze u«d Hafenaalage » in Südengla «d
mit Bomben belegt wnrde «.

I « der Nacht setzten Kampfflugzeuge die Vergeltungsa »-
griffe anf London nnd ans kriegswichtige Ziele i« West - nnd
Mittelengland fort . Zahlreiche neue Brände breitete« sich
besonders auch in Liverpool ans .

Einige britische Flugzeuge warfen bei Nacht Bomben anf
Wohnviertel in west- und sndwestdentsche « Städte ».

Ei « britisches Fl «gze»g wnrde abgeschossen. Drei dentsche
Flugzeuge »»erden vermißt .

« Boot von italienischem SeefliMN» versenkt
Verlustreiche englische Lnstangriffe in Afrika

Rom , 2«. Sept . Das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht gibt bekannt:

Eines »«serer Seeauskläru «gsfl «gzeuge hat ei« feiud-
lichcs U-Boot mit Bombe « angegriffen n»d versenkt.

In Nordafrika habe« feindliche Lnstangrisse aus de»
Hasen vo» Derna sowie in der Zone von Bomba , Tobrnk
«nd Sollum eine » Toten n»d einige Verwundete sowie leich -

te« Materialschaden zur Folge gehabt. I » Sidi el Barani
ist ein englisches Flugzeug von der Flak abgeschossen wor-
de« . Die Zahl der im gestrige« Heeresbericht erwähnten ab-
geschossene « feindlichen Flugzeuge beträgt neuerliche« Fest-
stelluuge « zufolge siebe « , die der wahrscheinlich abgefchosse -
«e« zwei .

Ei « englischer Dampser , der vo« ««serer Lustwasse im
Aegäische» Meer angegrisfe « wurde (gemäß Wehrmachtsbe-
richt vom 14 . St. ) ist mit einem Brand an Bord «» d schweren
Schäden in de« Piräns eingelassen and befindet sich im Dock .

In O st a f r i k a hat eine Fliegerstaffel ei« feindliches
Zeltlager bei Nadi Infus ^nordwestlich vo« Gallabat ) mit
Bombe « belegt .

London bei Nacht wie ein verlassenes Sees
N e w y o r k , 20 . Sept . Die „Newyork Times " läßt sich am

Donnerstag ein «eaes Stimmungsbild ans London melden .
Dari « heißt es : „Mit ihren Millionen in der Untergrund -
bahn u»d in überfüllten Lnftfchntzräumen znfammengedräng -
te« Meufchen wirkt Euglauds Hauptstadt «ach Einbruch der
Dunkelheit wie ei« verlassenes Dorf . Jeder Gang von dem
„U » t e r g r u » d b » r o" z« der .,U » te r g r » » d h ö h l e" ,
in der geschlafen wird , ist wie ei « Laufe » durch Nie -
maudslaad . Die Bombe »krater »nd die zerstörte» Ge-
bä»de , an denen man anf seinen üblichen Rundgängen vor-
beikommt, vermehre « sich mit jedem «eue » Tag ."

Westens — Oxford - Street und Regent - Street —-
waren für öen Verkehr vollkommen gesperrt . Unter
den beschädigten oder zerstörten Gebäuden befinden sich

das Londoner Rathans
an der Westminster - Brücke gegenüber dem Parlament , das
Warenhaus Robinson am Exforö -Zirkus und das an der
Themse gelegene staatliche Verwaltungsgebäude
Somerset - Haus . Zahlreiche andere Gebäude wurden in
ihren Grundfesten erschüttert . Ueber 1000 Personen flüchte-
ten durch die von Bränden erhellten Straßen aus einem
20 Meter tiefen Unterkunftsraum , als eine Riesenbombe ein
berühmtes nicht näher bezeichnetes Londoner Gebäude über
ihnen traf und in Brand fetzte . Die neutralen Militärattaches
in London stimmen , dem Bericht zufolge , darin überein , daß
das anhaltende Bombardement alle bisher gegen irgendeine
Stadt einschließlich Madrid und Rotterdam gerichteten An -
griffe überschreite . Die Geschäftsviertel des Londoner Westens ,
in denen sich bekanntlich viele kriegswichtige Ziele befinden ,
wurden immer wieder von Bomben getroffen . Eine Bombe
krachte

durch mehrere Stockwerke eines West -Londoner Hotels
mit solcher Wucht , daß ein Stahlträger über di ^ ganze Straße
hinweggeschleudert wurde . Ein großes Gebäude , das nur 180
Meter vom Zentralgebäude der britischen Rundfunk -
gesells <haft entfernt war , wurde von einer Bombe getroffen ,
die zwei Stockwerke durchschlug.

Flakgranate ins Unterhaus
Stockholm , 20. Sept . Das englische Parlaments ««-

bände ist vo« einer Granate getrosken worden. „Astonbladet "
teilt mit , daß die Granate in der Bibliothek des Unterhauses
landete , aber nicht zur Erplosion kam. Erst später habe ma»
festgestellt, daß es sich nicht nm eine deutsche Bombe , sonder«
nm ein englisches Flak -Gefchoß gehandelt habe .

Gesprengte Gasleitungen - Rauchen verboten
Die deutschen Luftangriffe auf London haben mit jedem

Tage unangenehmere Folgen für die Bevölkerung der eng -
lifchen Hauptstadt . „Aftonbladet " zufolge ist am Donnerstag
die Parole erlassen worden , das Rauchen von Zigaretten ,
Zigarren und Pfeifen auf den Straßen zu unterlassen . Als
Grund wird öie Brand - und Explosionsgefahr durch g e *
spreng te Gasleitungen angegeben .
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feit einer Jovasion Deutschlands ober Japans in daS Reich
Jules Vernescher Utopien verweisen . Aber den breiten Mas -
sen wird es anders dargestellt , sie können z. B . in der weit
verbreitenten Zeitschrift „Life" diese Invasion mit Schaudern
miterleben , von der Ueberraschungsschlacht am Potomac bis
zum Tankangriff auf Newyork , Kampf gegen die Fallschirm -
j,iger auf ,den Dächern der Wolkenkratzer , Hissung der Haken -
kreuzfahne auf dem Weißen Hause und schließlich sogar die
demütige Friedensbitte der amerikanischen Delegierten in
derselben — jetzt allerdings mit Hakenkreuzflaggen geschmück -
ten Stadthalle von Philadelphia , wo ihre Ahnen einst ihre
Unabhängigkeitserklärung gegenüber England verlesen ha-
ben . Man muß sich darüber klar sein , daß eine Propaganda -
welle , die gleichmäßig Geschäft verspricht und an das Ge-
fühl appelliert , in den USA . ihre Wirkung nie verfehlt : Rü -
stungsrausch wird solange das amerikanische Volk durchfie-
bern , wie er Geschäft — aber kein Risiko — verspricht .
Generäle , Admiräle und Roofevelts Komitee

In diesem Stadium interessiert sich „Mr . Habbit " natür -
lich auch gewaltig dafür , wer die Männer sind, die jenen
Rüstungsapparat der USA . aufbauen sollen , der - ihnen die
fetten Dividenden verspricht . Bisher war ja die Landarmee
bekanntlich stets das Stiefkind der amerikanischen Rüstung —
jetzt aber Ilächelt aus jeder Zeitschrift dem Leser das knochige,
längliche Gesicht des General st abschefs George
Catlett Marshall unter dem breiten Pfadfinderhut
entgegen .

In fraglos weit besserem Zustande befindet sich die Kriegs -
flotte . Ihr Chef ist Admiral James Otto Richard -
s o n , ein tüchtiger Seeoffizier von heute 61 Jahren , für die
Wochenschau-Reporter eine Freude durch sein filmwirksames
Lächeln . „Unele Joe "

, wie er im Offizierkorps der Marine
genannt wird , gilt als ein hervorragender Kenner des Pazi -
fik , er kennt das Riesenmeer zwischen Amerika und Ästen
auch unter dem Wasser , denn als junger Offizier hat er an
zahlreichen Tiefsee - Expeditionen in diesen Gewässern teil -
genommen . Die internationale große Diplomatie muß mit
dem Chef der amerikanischen Marine als einem fanatischen
Verfechter deS Systems von Flottenstützpunkten rechnen , auf
ihn gehen auch die Pläne des ganzen pazifischen Systems
maritimer Basen zurück. Aber wenn man vom Rüstungs -
rummel in den USA . spricht, so sind wichtiger und einslnß -
reicher als die Herren in Uniform jene Männer , die Prä -
sident Roofevelt mit der industriellen Auf -
rü st ung betraute . An ihrer Spitze steht sozusagen als
Generalstabschef der Wirtschaftsarmee der USA . William
Knud sen, - als Präsident der General Motors bezog er
das drittgrößte Gehalt , das die USA . zu vergeben haben .
Er ist Organisator von Passion und beispiellosem Können ,
wird aber trotzdem keine leichte Aufgabe haben , eine indivi -
dualistische Nation wie die Amerikaner auf ben Wehrmacht -
gedanken „auszurichten " . Seine rechte Hand ist Edward
Reilly S t e t t i n i u s junior . Als Präsident der United
Shell Corporation hatte er die Kleinigkeit von hunderttau -
send Dollar Jahresgehalt , jetzt soll er sich damit beschäftigen,
die Rohstoffbeschaffung der USA . im Kriegsfall zu sichern.
Er ist auch verantwortlich für das so viel diskutierte Aus -
fuhrverbot von Benzin , das kürzlich erlassen wurde . In sei -
nem Auftrag ist augenblicklich eine ganze Armee von Auf -
käufern an allen wichtigen Rohstoffzentren der Welt tätig ,
um „God 's own country " die Vorhand zu sichern.

So wäre im Augenblick mit dem Rüstungsrummel in den
USA . alles in schönster Ordnung , wenn nicht eine Anzahl
Industrielle böse wären über die „surplus tax "

, jene Steuer ,
die einen Teil der fetten Rüstungsgewinne dem Staate zu-
fließen lassen will . Aber da wird man sich schließlich schon
einigen . . . Wie in den Zeiten des Goldrausches wird man
solange mit dem „neuen Kurse " einverstanden sein, wie die
Dividenden fließen — ohne Risiko !

Genießen Sie bewußt! *)
ATIKAH

^ Auch die Nein«» Freuden des Leben » sollte man mit Bedacht
genießen . Man sollte nur wirklich gute Cigaretten rauchen, die Zug für
Zug Freude spende»»

..Nie großen Probleme" in Rom erschöpfend behandelt
Rom , 20. Sept . Der Duce empfing Donnerstag « ach-

mittag Reichsminister des Auswärtigen vo» Ribbentrop zu
einer herzlichen Unterredung . Der Besprechung, die zwei
Stunden dauerte, mohute der italienische Außenminister Graf
Ciauo und die Botschafter vou Mackensen und Dino Alfieri
bei. Diese erste Unterredung faud iu einer Atmosphäre be-
souderer Herzlichkeit statt . Tie großen Probleme , um die es
beute geht, wurdeu eiuer ausführliche » u«d erschSpfeudeu
Erörterung uuterzoge ».

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
wird heute nachmittag eine weitere Besprechung mit dem
Duce Italiens haben.

AchlenlolidariM in Europa im» Afrika
(AK. ) Der Kampf gegen England geht seinem Höhepunkt

entgegen . Deutschland und Italien greifen das britische Welt -
reich an seinen empfindlichsten Stellen an , am Kopf und am
Rückgrat und zur selben Zeit treffen sich die beiden Außen -
minister in Rom . Schon aus dieser Tatsache geht die be -
sondere Bedeutung der diesmaligen Besprechungen hervor .
Die Solidarität der Achse, in den verschiedensten und
schwierigsten Aufgaben bewährt und gehärtet , ist auch der
wartenden größeren Aufgabe gewachsen, das neue Europa
zu schaffen . Aber nicht nur die Völker Europas , auch die
Völker Afrikas leiden unter dem britischen Joch . Europas
Befreiung von englischer Herrschsucht, bedeutet zugleich die
Befreiung der afrikanischen Völker von britischer Bedrückung .
Darum wird auch Afrika von der europäischen Neuordnung

unmittelbar berührt. Insbesondere kann das ägyptische
Bolk die Gewißheit haben, daß nach einem italienischen Sieg
auch ihm die Freiheit von englischer Bedrückung sicher ist.

Die Zusammenarbeit der Achsenmächte zeigt sich in diesen
Tagen wieder in besonders glänzendem Licht . In den
römischen Besprechungen wird nicht gefeilscht oder gehandelt .
Es sind Freunde mit eng verwandten Weltanschauungen und
mit gleichlaufenden Interessen , die gemeinsam die Ausgaben
durchsprechen und sich über deren Lösung einigen . Die Front
der zum Bau eines neuen Europa bereiten Kräfte ist zudem
heute noch verstärkt durch die Solidaritätserklärung
Spaniens für die Politik der Achse .
.Reue Etappe im Prozeß der Neuordnung Europas '

Die italienische Presse unterstreicht die große historische
Bedeutung der römischen Besprechungen . Wie Gayda mit be-
merkenswerter Offenheit zugibt , seien zwei Hauptthemen als
Gegenstand der Besprechungen bezeichnend , die Südost -
frage und die Frage der Neuordnung Europas nach
dem Endsieg . Der Krieg werde unbeugsam und entschlos-
sen bis zum totalen und endgültigen Siege durchgeführt , der
heute bereits sicher ist. Keine neue Tatsache , von welcher
Seite sie auch immer ausgehen möge , könne daran noch etwas
ändern . Infolgedessen können also die Achsenmächte bereits
an den Aufbau eines neuen Europa denken , das von der Last
öer Korruption der zusammengebrochenen Hegemonien be-
freit ist. Auch „Lavoro Fafeista " schreibt, man könne sicher
sein , daß dieses Treffen von Rom eine neue Etappe in die-
fem Prozeß öer Neuordnung Europas bezeichnen werde .

So sind deutsche Flieser:
Stockholm, 20. Sept . Ueber die Heldentat eines deutschen

Kampffliegers berichtet „Allehanda " am Donnerstag aus
London . Der Flugzeugführer , dessen Jagdmaschine getrof -
fen war und brennend abstürzte , schickte sich, wie das Blatt
sich von Augenzeugen berichten läßt , nicht an , mit dem Fall -
schirm abzuspringen , sondern setzte auch, während das Flug -
zeug mit unheimlicher Schnelligkeit in bäe Tiefe schoß, sein
Bemühen fort , englische Jagdflugzeuge abzuschießen . Das Ge -
knatter feines Maschinengewehrs sei zu hören gewesen , so-
lange englische Flugzeuge sich noch im Schußbereich des deut -
schen Flugzeugs befunden hätten .

Mehr als 2000 Gegner abgeschossen
Berliu , 20 . Sept . Wie sich einzelne deutsche Flieger durch

besonders hohe Abschußziffern auszeichnen , so gibt es auch
eine Anzahl von Jagd - und Zerstörergeschwadern , die mit
der Zahl ihrer Luftsiege den anderen als leuchtendes Bei -
spiel vorangehen . Vier Geschwader haben seit ihrem Be -
stehen mehr als je 200, vier weitete Geschwader mehr als je
300 Luftsiege errungen , so daß diese acht Geschwader insge -
samt mehr als 2000 Gegner abgeschossen haben . Innerhalb
dieser Geschwader hat sich eine Gruppe besonders ausgezeich -
net , die allein 200 Luftsiege davongetragen hat .

Bomben in öie Markthalle öer City
Stockholm, 20. Sept . Die Lebensmittelversorgung für die

Londoner Bevölkerung ist einem Bericht des „Astonbladet "
zufolge durch die letzten deutschen Luftangriffe erheblich ge -
stört worden . Teilweise schlugen Bomben in die Markthallen
in der City von London ein , und es dauerte Stunden , bis
die verbliebenen Waren feilgeboten werden konnten . Polizei
mußte eingesetzt werden , so fügt „Astonbladet " hinzu , um die
Marktstände vor „Neugierigen " zu schützen .

Londoner Rundfunk verstummte . . .
In der Station des Londoner Rundfunks scheint sich am

Mittwoch ein dramatischer Vorfall abgespielt zu haben . Eine
Propaganöaübertragung , so berichtet „Messaggero "

, sei am
Mittwoch um 21 Uhr 30 plötzlich unterbrochen worden . Nach
« inigen Minuten vollkommener Stille habe man plötzlich wirre
Worte des Sprechers vernommen und gleich darauf erregte ,
vom Schrecken gelähmte Stimmen . Dann fei der Londoner
Rundfunk vollkommen verstummt .

Tod durch englischen Sperrballon
Stockholm» 20 Sept . Der erste Todesfall im Zusammen -

hang mit dem Auftauchen zahlreicher englischer Sperrballons
über Schweden wird am Donnerstag bekannt . In der Pro -
vinz Vesterbotten verunglückte ein schwedischer Waldarbeiter
beim Berankern eines Fesselballons tödlich .

Ate deutschen Nergeltnngsangrlffe tun ihre Wirkung
Berztveiselte Rufe in England an die Luftwaffe zur Einstellung der «Bombardierung von

Wohnvierteln " in Deutschland

Bg. Geuf , 20. Sept . Die neuen Eindrücke , die man aus
den Berichten der verschiedensten Beobachter über die Lage
in London gewinnt , zeigen mehr und mehr , daß das Leben
in der Hauptstadt unter der Wucht der deutschen Angriffe
immer mehr zerrissen wird . Als bemerkenswert wird fest -
gestellt , daß in den letzten Tagen die britischen Phantastean -
gaben über angebliche Zahlen abgeschossener deutscher Flug -
zeuge nachgelassen bzw . vorübergehend ganz aufgehört haben .
Vor allem wird als auffallend hervorgehoben , daß in der
englischen Presse und öffentlichen Meinung immer mehr die
verzweifelte Forderung laut wird , die britische
Luftwaffe sollte endlich die Bombardierung
von nichtmilitärischen Zielen in Deutschland
aufgebe ^?. Jedermann ist es klar , daß diese Forderung
aus dem furchtbaren Eindruck ersteht , den die deutschen Ver -
geltungsangriffe auf die englische Bevölkerung machen. Es
wird deutlich genug , daß man in England und vor allem in
London nur das einzige dringliche Verlangen hat , den deut -
schen Bergeltungsangriffen nicht länger im
bisherigen Maße ausgesetzt zu sein . In der
„Times " wird im übrigen zugegeben , daß die bisherige Art
der britischen Bombenangriffe nicht imstande war , die deut -
sche Kriegsmacht zu schädigen. Es heißt in einem Artikel
u . a . : „Es wäre tausendmal besser, .die industriellen Grund¬
lagen der deutschen Kriegsmacht zu vernichten , statt Häuser ,
in denen Industriearbeiter wohnen . London würde am
besten verteidigt durch die Zerstörung der feindlichen Flug -
zeugwerke und Flugzeuge , durch Vernichtung der Flugplätze ,
wo die deutschen Bomber aufsteigen . Das wäre besser als
die britischen Bomber zur Vernichtung von deutschen Städ -
ten einzusetzen ." Das Geständnis der „Times "

, daß die
britischen Flieger bewußt und in Ausführung gegebener Ve -
fehle „zur Vernichtung von Wohnvierteln " Bomben werfen ,
verdient festgehalten zu werden . Es bestätigt die deutsche

Auffassung über die Unmenschlichkeit britischer Kriegsmetho -
ben , die stets neue Vergeltung erheischen.

Duff Cooper greift mit Verboten ein
Im Laufe bes Donnerstags untersagte die britische Zen -

surbehörde bezeichnenderweise den Auslandskorrespondenten
die Weitergabe öer Fliegeralarmzeiten , was die Vermutung
naheliegend erscheinen läßt , daß der am Mittwoch erzielte
Rekord von acht Luftalarmen noch überboten worden ist . Für
Newyork hatte die Zensur bis 14 Uhr nicht einen einzigen
Bericht über die neuen Luftangriffe durchgelassen und das
Kabelverbot von Luftalarmen wurde mit der Behauptung
begründet , diese Mitteilungen hätten sich als nachteilig für
die Sicherheit erwiesen . Später traf dann eine kurze Mel -
düng ein , daß bie Deutschen „wieder alle Teile der Me -
t r o p o l e" bombarbiert hätten .

Einige Stunden darauf erst drahtete der amerikani -
sche Korrespondent Daniell , es habe sich wiederum
ein deutscher Bombenregen über London entladen , der ein
viele Meilen sichtbares riesiges Feuer entfachte.

Spät in der Nacht meldete Reuter , daß die deutsche Luft -
waffe auch über anderen Teilen bes Landes , besonders über
dem Südosten , tätig gewesen sei . In einer Stadt hätten
die Bomben beträchtlichen Schaben verursacht und
im Umkreis von 1600 Metern Gebäude beschädigt.

Ueber die Angriffe iu der Nacht zum Freitag
gab das englische Luftfahrtministerium den üblichen wohl -
temperierten Bericht heraus , in dem es immerhin zugeben
muß , daß in Teilen , der Hauptstadt Judustriegebäude getrof -
fen seien . In Eastend sei durch eine hochexplosive Bombe
Schaden angerichtet und eine Fabrik in Brand gesetzt wor -
den . In diesem Distrikt sei die Zahl öer Verletzten und Ge -

! töteten beträchtlich gewesen.

I «SA : „Wenn Aegypten fällt . . ."
Newyork , 20. Sept . Nachdem die amerikanische Presse die

militärischen Ereignisse in Afrika bisher als nebensächlich
beurteilt hatte , hat der italienische Vorstoß gegen Aegypten
nunmehr doch dazu geführt , daß dem afrikanischen Kriegs -
schauplatz jetzt wachsende Bedeutung zugemessen wird . So
schreibt der Militärkritiker des Blattes „PM " : „Die faschi¬
stischen Kräste sind in der Lage , im Kolonialkriege durch ihr«
gewaltige Ueberlegenheit beträchtliche Erfolge zu erzielen .

"

In der „New Aork Times " hat Major Baldwin der Mei¬
nung Ausdruck gegeben , daß England , wenn es die Kon -
trolle über das östliche Mittelmeer verliere ,
den Krieg nicht gewinnen könne . ,Menn
Aegypten fällt , dann find die englischen Ver -
binöungswege über Suez , das Rote Meer uns
den Golf von Aden zerschnitten . Wenn die italie -
nische Flagge über den ägyptischen Flottenstützpunkten weht ,
dann ist es höchst unwahrscheinlich , daß England weiterhin
Flottenstreitkräfte im östlichen Mittelmeer unterhalten kann .
Sollten sich diese Ereignisse wirklich so abspielen , dann sind
öie Folgen unberechenbar , dann sind öie Oelfelder im
Nahen Osten den Achsenmächten ausgeliefert .
Unter solchen Umständen dürfte ein englischer Sieg unmöglich
sein ."

.Ale Zeil ist reis" siir Arlanbs Einigung
Newyork . 20. Sept . Im Mansiou -House in Dublin

wurde dieser Tage eine Versammlung gege» die Teilung Jr -
laudö abgehakte « . Eamo «« Quill sagte dabei : ..Die Zeit ist
reif , die gehaßte Grenze auszuwischeu . Die Gelegenheit der
nächsten paar Mouate oder der nächste« zwölf ' Monate sollte
man nicht verpasse« ".

Das nordirische Parlamentsmitglied Cahir Healy sprach
für die Nationalisten öer sechs Grafscha ' ten . Der Redner legte
die Schwierigkeiten für die nationalistischen Iren dar und
stellte fest , daß eine Anzahl von ihnen ohne Gerichtsverfahren
auf einem G e f a n g e n e n s ch i f f in Strangsorö
Lough interniert sei . Das Schiff fei von der britischen
Regierung zur Verfügung gestellt worden und diese sei in
Wirklichkeit auch verantwortlich für diese Ungerechtigkeit .
Healys Ausführungen nmrden von den nordirifchen Republi -
kanern oft leidenschaftlich unterbrochen . Es wurden Rufe laut
für den offenen Kampf .

Staliens Fugend soll kurze Hofen tragen
Berlin , 20. Sept . Wie die „Textilzeitung " erfährt , will öer

Verband italienischer Textilkaufleute durch einen Werbefeld -
zug erreichen , daß alle Jungen bis zum 16. Lebensjahr nur
kurze Hosen tragen . Insbesondere auf dem Lande , wo die Iu -
gend bisher vorwiegend lange Hosen trug . Kurze Hosen
seien nicht nur hygienischer und schöner, sondern seien vom
pädagogischen Standpunkt aus vorzuziehen , weil sie verhü -
ten , daß die Jungen sich vorzeitig als erwachsen fühlten .
Außerdem brächte der Uebergang zu kurzen Hosen für da ?
Land eine erhebliche Stoffersparnis mit sich . Nach dem Be -
richt der „Textil -Zeitung " sind die großen Kaufhäuser ange -
wiesen worden , den Verkauf langer Hofen für Jugendliche
sofort und für immer einzustellen . Die Werbung soll auch auf
die Erziehungsheime , die Schulen und die Balilla ausgedehnt
werden .

Reue schwarze Liste neutraler Schiffe
Stockholm, 20. Sept . Die englische Regierung gedenkt in

Zukunft noch radikaler gegen die neutrale Schiffahrt vorzu -
gehen , als das bisher der Fall gewesen ist . Am Mittwoch -
abend ist im Londoner Nachrichtendienst bekanntgegeben wor -
den , daß in Kürze « ine neue schiyarLe Liste neutraler Schiffe
veröffentlicht wird . Die Liste' wird alle Schiffe neutraler Län -
öer enthalten , deren Eigentümer als deutschfreundlich bekannt
sind und daher keine englischen Navycerts erhalten können .

Nutzbarmachunganbaufähigen Bodens in Frankreich
Genf , 20 . Sept . Das Gesetz über die Ausnutzung brach -

liegenden anbaufähigen Landes in Frankreich
wird jetzt durch Dekret auch auf die Städte ausgedehnt . Nach
diesem Gesetz stellt der Präsekt in Gemeinden , w? ein indu -
strielles oder Handelsunternehmen von 500 Arbeitern oder
mindestens zehn solche Unternehmen von je 50 Arbeitern be-
stehen , einen Plan der Bodenausuutzung brachliegenden Ge -
ländes in den Städten und in einem Umkreis von 3 Kilo -
meter von diesm auf . Wenn die in Aussicht genommenen
Gelände nicht gütlich abgetreten werden , können sie für die
Dauer eines Jahres requiriert werben .
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Beachten Sie diese lv wichtigen Regeln für den Verfrachter «

D« Güterverkehr , den dle veutfche vor allen Dingen unsere Wehrmacht j

Lelchsdahn Im gcokdrulfchen Lau « stellen größte Anforderungen an den

zu bewältigen hat . ist gewaltig an- Süterwagenpark . Alle« kommt daher

gestiegen, vierjahresplan . _ _ _ < darauf an . jeden vorhin -

Rüstungsbettiebe , versor - denen Güterwagen bis

gung der Bevölkerung und ( A zum letzten auszunutzen . ;

1

auf jeden Nagel kommt es an!
. r \ %

Ein paar zu lange , dazu noch achtlos eingeschlagene Nägel beim Befestigen der kiöye auf dem Wagenboden , eine

kleine Unachtsamkeit oder ein wenig Leichtlinn beim Le - und Entladen und schon kann ein im Äugenblick unersi,t>-

sicher Güterwagen züm Stillstand in> Ausbesserungswerk verurteilt sein . Ein wenig mehr Nachdenken , vor allem beim

Lade« sperriger Güter und schon läßt sich der Laderaum (j . L . durch einfache Einbauten aus Latten und Brettern)

besser ausnuyen . Wohl überlegtes , fachgemäßes verladen erreicht dreierlei : Wertvoller Laderaum wird gespart , die

Güterwagen werden geschont und darüber hinaüs wird das von Zhnen verladene Gut gegen Schäden gesichert . Le-

sondere Sorgfalt ist bei großen Maschinen . Kahrzeugen und Kränen notwendig . Wenn das Gut nicht ordnungsgemäß

und betriebssicher verladen Slrd . fo muß dies bei Übernahme der W^ gen vom Ladebeamten beanstandet werden .

Durch das Zurechtladen entsteht ein unnötiger Wagenstillstand . Noch schwerwiegender stnd die Zolgen . wenn die

Mängel in der verladeweife sich erst unterwegs zeigen oder wenn gar durch unsachgemäße Verladung Unfälle ver¬

ursacht werden . Kragen Sie rechtzeitig bei der Güterabfertigung nach den bei der Verladung zu beachtenden Le -

stimmungen und nach den Lademaßen , die bei der Beladung von offenen Wagen einzuhalten sind. Ächten Sie auch

beim Entladen auf schonende Behandlung der Güterwagen . Vorsicht beim Heranfahren der Kraftwagen an die I " :

de» Güterwagens . Beim Linausziehen von Nägeln Wagenboden und -wände nicht beschädigen.

fl . Güterwagen schnellstens de - und cm-
laden. Rückgabe der Wagen möglichst
vor Ablauf der Ladefristeni llberschrei »
tung der Ladefrist hat Ausfall wertvollen
Laderaums zur Kolge.

t . Wagen rechtzeitig und nur für den
tatsächlichen Ledars bestellen. Ange -
botene Ersatzwagen verwenden , selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden stnd . «

S . pünktliche An - u. AbfuhrderGüter.
Mit der Le - und Entladung sogleich
nach Wagenbereitstellung beginnen .

4 - 5ür Güterwagen gibt e« jetzt keine
Sonntagsruhe . Daher Güter , wenn
möglich, auch Sonntags oerlqden , Kür
eingegangene Güter besteht die Pflicht
zur Entladung an Sonntagen .

S > Güterwagen beim Le - und ent¬
laden nichtbeschädigen . £ af>cmaf?c inne¬
halten . Güter ordnungsmäßig und bc-
triebsstcher verladen .

S . Duett ) zweckmäßige Ladegeräte und
gilfsmlllel da« Le - und Lntloden er»
leichtern. >

7 . Auslastung der Wagen bis zum
Ladegewicht und nach Möglichkeit jetzt
im innerdeutschen Verkehr bis 1000 kg
über die am Wagen angeschriebene
Tragfähigkeit . Laumersparni « durch
geschicktes Stapeln der Güter , ganz be-
sonders durch sachgeinöftes und über -
legte« verladen sperriger Güter .

8 » Nicht mehr Güter zu gleicher Zeit
beziehen , al« rechtzeitig entladen wer-
den können .
9 . Entladung sogleich beim Eingang
der Versandanzeige de« Absenders oder
bei der Voravisterung durch die Güter -
absertigung vorbereiten . ßuhrwerke und
Ladepersonal schon im voraus für die
Zeil der bevorstehenden Entladung frei-'

halten .
tO . Zrachtbriese und sonstige Legleit -
papiere sorgfältig ausfüllen zur Ver¬
meidung qon Verläufen.
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Der britische Kmöermorö von Bethel
Kritische Flieger bombardieren Lazarett und Heilanstalt Bethel trotz klar erkennbarer Rotkreuz Aeichen

Bielefeld , 20 . Sept . Der Augriff englischer Bombenflng -

zeuge , auf die iu der gauzeu Welt und auch i» Euglaud be -
kannten Bodelschwiughfcheu Heilanstalten iu Bethel bei
Kielefeld , bei dem ueuu kranke Kiitder getötet und

zwölf » erletzt wurden , ist eines der gemeinste » und

grausamsten Verbrechen in der an Schandtaten so reichen
Geschichte der RAF . Es besteht kein Zweifel darüber , daß
die Engländer dieses Verbrechen bewnbt begangen habe « ,
tenu vor dem Bombenabwurf überflogen mehrere Mafchi -
»en die Gegend » on Bethel , wobei sie im Scheiu von Leucht -
schirmen ihr Ziel suchte« . Sie muhten die roten Kreuze auf
be« Gebäuden der Bethelscheu Anstalten , die jetzt znm Teil
ans als Lazarett dieneu , klar erkauut habe » . Trotzdem oder
gerade deshalb habe » die Engländer dann mit einer für sie
«« gewohnte » Zielsicherheit ihre Bomben ans die durch das
rote Kreuz geschützten Anlage » abgeworfen .

Uever 'die '
ruchlose Tat werden folgende Einzelheiten be -

kannt : In der Nacht zum Donnerstag um 0,40 Uhr überflo¬
gen die Engländer das Gebiet der Anstalt Bethel , welches
zur Zeit als Reservelazarett eingerichtet und belegt ist, und
warfen im Reihenwurf acht Sprengbomben teils schwereren
Kalibers ab . Die erste Bombe traf das einzige große Kauf -
haus der Anstalt Bethel und richtete erheblichen Sachschaden
an. Im angrenzenden Nachbarhaus wurde durch dieselbe
Bombe starker Splitterschaden verursacht . Drei Personen
wurden dabei im Hausflur verletzt , als sie auf dem Wege
zum Luftschutzkeller waren .

Die zweite Bombe traf das Pflegehans „Kleiu -Bethel " für
schwachsinnige und epileptische Kinder und krepierte im erste «
Stock . Dadurch wurde ei « Schlafsaal mit IS Kindern im
Alter von S—18 Jahre « getroffen und völlig zerstört . Füuf
der weibliche « Pfleglinge waren sofort tot . Die andere «
wäre « alle teils leichter , teils schwerer verletzt . Zwei von
ihne « starbe « « ach ihrer Eiuliefernng ins Krankenhaus ,
zwei weitere schwebe « « och i « Lebensgefahr . Diese epilepti -
sche« Kinder befände « sich noch in ihren Betten , weil sie zum
Teil völlig hilflos waren nud zwischen Alarm und Angriff
nicht in de» Keller gebracht werden konnten .

Die dritte Bombe fiel etwa zehn Meter von dem genann -
ten Pflegehaus entfernt in den Garten und krepierte hier .
Die Splitter richteten " Schaden an dem Gebäude und an dem
ebenfalls etwa zehn Meter entfernt liegenden Pflegehaus
„Siloah " an . In „Siloah " wurde » zwei weibliche Pfleglinge
getötet nnd eine Kr <ttrke« fchwester schwer verletzt . Diese Per -
sonen waren nicht im Lnftfchntzkeller , weil ihr Zustand be»
Transport nicht erlanbte

Die vierte Bvmbe fiel etwa IS Meter weiter unmittelbar
neben dem Lazarett und Krankenhaus „Nebo " in den Garten
und krepierte nur etwa acht Meter entfernt . Auch hier wurde
nur Splitterschaden angerichtet . Alle Personen befanden sich
im Keller . Auf dem Krankenhaus und Lazarett „Nebo " be -
findet sich das vorgeschriebene große deutlich sichtbare rote
Kreuz .

Die fünfte Bombe fiel etwa 25 Meter weiter auf den
ethel - Friedhof und zerstörte hier eine ganze Anzahl

Gräber . Grabsteine , Särge und Leichenteile wurden durch¬

einandergewirbelt . Die nächste Bombe stel etwa 50 Meter
weiter in ein Waldstück und hinterließ einen mäßig groben
Trichter . Die siebente und achte Bombe fielen neben das

Pflegehaus „Magdala "
, das der Unterbringung von geifte »-

kranken Frauen dient . Obwohl beide Bomben nur zwei
und drei Meter von diesem Krankenhaus entfernt einfchlu -

gen , wurde nur Splitterschaden an Außenwänden und Fett -

stern angerichtet und ein Teil der Inneneinrichtung zer -

stört . Auf diesem Gebäude befindet sich ebenfalls ein großes ,
deutlich und weit sichtbares rotes Kreuz , da dieses Gebäude

auch alsO Lazarett vorgesehen war .
Die Engländer könyen sicher sein , daß die Toten von

Bethel wie alle Opfer der dentschen Zivilbevölkernng dnrch

britische Flieger unerbittlich gesühut werde » . Nicht Ehur -

chill und nicht die RAF ., uichts wird die Eugläuder vor de«

schwere » Folge « dieses » euesteu Verbrechens schütze « könne « .

Ei « Much am Sri des MrcM der RAS

Ein Besuch an Ort und Stelle zeigte , mit welch zynischer

Gemeinheit Englands Lufthelden bei Nacht ihre Opfer unter

den Wehrlosen suchen . Ein Krankenwärter schildert das furcht -

bare Erlebnis der letzten Nacht . Er sei mit Frau und Kmd

nach dem Alarmsignal über die Straße zum Luftschutzkeller
gelaufen . Taghell standen ü 'ber Bethel die eng -

tischen Leuchtraketen . Unverkennbar waren tn der

klaren Nacht die Zeichen des Roten Kreuzes zu sehen , die

auf Dächern und mitten im Gelände diesen Ort als Kran -

kenanstalt und Lazarett auswiesen . „Wir haben dre eng -

tischen Flieger über den Häusern gesehen . Sie entfernten

sich. Dann näherte sich wieder das Motorengeräusch , und

noch ehe wir den Luftschutzkeller erreicht hatten , krachten dre

ersten Bomben . Sie kamen näher und näher . Unter furcht -

barem Getöse brach der Zwischenbau der Nachbarhauser zu -

sammen . Die nächste Bombe schlug im Dachstuhl des Hauses
Klein - Bethel « hu Die anderen Einschläge waren welter ent -

fernt . Im ganzen find acht Bomben gefallen .
Wir selbst waren kaum verletzt . Meine Frau ha? sich den

Fuß gebrochen ."

Pfarrer Bodelschwingh berichtet
Pfarrer Bodelschwingh , der Sohn des Gründers der An -

statt , zeigt die schweren Verwüstungen im ' Hause Klein -

Bethel , wo schwerkranke , schwachsinnige Mädchen unter -

gebracht waren . „Hier in diesem Haus "
, so berichtet er ,

„wurden die schwerkranken Kinder nicht in den Luftschutz-
keller gebracht , da sie fast dauernd bettlägerig und vollkommen
hilflos sind und ihr Transport meist zu spät käme « id sie
außerdem Gesunde gefährden würden . So blieben sie in
ihren Krankenzimmern ." *

Graueuhast ist der Kraukensaal zugerichtet . Das Dach ist
vollkomme « zerschlage « . Tie Decke des Kellers ist durch»
broche « .

"
Die Decke ist eiugestürzt , die Seiteuwäude siud

herausgerissen . Wvre Trümmer liege » über de» Bette » , die
zum Teil zusammengebrochen sind und i« denen die blnt »
befleckten Bettbezüge noch zeigen , wie furchtbar die Ber -

letz « « ge « der Kinder gewesen fein müssen . Unter den Trüm -
mern waren 15 kranke Mädcheu begrabe « . Fünf davon waren
sofort tot . Drei weitere starbe « a« de« grausamen Verletzun¬
gen nach der Einliesernng in das Lazarett . Im gegenüber »
liegenden Pslegehaus „ Siloah " wurden dnrch einen Bomben »
tresser zwei Schwerkranke getötet . Die bei ihnen wache»

altende Schwester liegt mtt hossnuugsloseu Verletzungen
ruieder .
Der von einer weiteren Bombe verwüstete Bethel -Fried -

Hof bietet einen grauenhaften Anblick . Umgestürzte Grab -
steine und herausgerissene Sargbretter liegen w« r durch-
einander . Sorgsame Hände haben den furchtbaren Anblick
den an die Gräber Tretenden erspart .

Pfarrer Bodelschwingh ist , während er diese Verwüstun - '

gen zeigt , selbst noch erschüttert . Es gibt keine Entschuldigung
für dieses neueste englische Verbrechen . Die Engländer kön» .
nen sich auch nicht entschuldigen , daß sie nicht wußten , welche
Bedeutung dieser Anstalt zukommt . In London selbst hat
Bethel eine Tochteranstalt . die dört in der englischen Haupt -
stadt Beweise ihrer aufopfernden Arbeit hundertfältig ge -
geben hat . SV Bethel -Schwestern waren bis zum Kriege in
London tätig . 80 blieben noch bis über den Kriegsansang ,
sind aber heute , wie man hört , auf der Insel Man interniert .

Schwere Niederlagen Roofevelts in den Vorwahlen
Newyork , 20. Sept . Die am Donnerstag iu mehreren

Staate « abgehalteuen Vorwahlen bestätigen die in den Wah -

le » der letzte » Woche « zutage getretene Tendenz gegen
Roosevelt . Mit Ausnahme bei Stadt Newyork mit ihrem
starken jüdische » Einfluß erlitte » die Auhäuger Roofevelts
fast überall Niederlage » , die teilweise völlig » er »

nichtend waren . Sogar f « Roofevelts eigenem
Wahlkreis im Staate Newyork siegte einer seiner
schärfsten Gegner — der bekannte Repräsentantenhaus -

Abgeorduete Hamilton Fish — gegeu den Roosevelt mit
allen Mittel « arbeitete . Am vernichtendsten war die demo »

kratische Niederlage im Staate Wiscosin .

Die zweite Gruppe von AGA -Zerstörern
Newyork . 20 . Sep .t Die zweite Gruppe der an Großbritan -

nien transferierten USA .-Zerstörer ist nach Meldungen auS

Ottawa in einem Hafen der Ostküste Kanadas eingetroffen .

Belohnung für Festnahme eines Landesverräters
Berlin , 20. Sept . Der Chef der Sicherheitspolizei und deS

Sicherheitsdienstes hat einem Schuhmacher aus Brotdorf als
Anerkennung für besonders geschicktes und umsichtiges Ver -
halten vei der Festnahme und Ueberführung eines Landes -
Verräters eine Belohnung von 250 RM überweisen lassen .

Der Landesverräter wurde vom Volksgerichtshof zum
Tode verurteilt .

Hilf der Deutschen Reichsbahn und Du hilfst Dir selbst! via « ausschneiden , ausheben und immer wieder leseal
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Slls Schiltslll der fünf Schuldigen auf Schloß Lhazeron
Ein .ungemütlicher Aufenthalt " - Daladier übt sich in Geschjchtschreibung - Pierre Cot drückt sich

Genf , 20. Sept . Nachdem gegen Daladier . und
G a m e l i n bereits die Anklag « erhoben wurde , dürfte das
gleiche Schicksal auch Mandel . Reynaud und Blum
in de « nächsten Tagen ereilen . Ter frühere Luftfahrtmini -
ster Guy la Chambre , der zusammen mit dem Bolks -
front -Lustsahrtminifter Pierre Cot sich vor dem Obersten Ge-
richtshos verantworten soll, hat entsprechend seiner Ankündi -
gung sich tatsächlich an Bord eines Clippers eingebootet , um
nach Frankreich zurückzukehren und sich zur Verfügung der
Behörde zu stellen, während natürlich Pi » rre Cot es vor -
zieht , in Amerika zu bleiben .

x Die Anklage gegen Gamelin und Daladier
Die Anklage gegen Daladier und .Gamelin zeigt schon die

Richtung an , welche die ersten Prozesse vor dem Staats -
gerichtshos nehmen werden . Es handelt sich offenbar nicht um
politische Untersuchungen , also um die Frage , inwieweit diese
Persönlichkeiten für den Kriegsausbruch verantwortlich zu
machen sind , sondern um Feststellungen , in welchem Maße der
Generalissimus und die ehemaligen französischen Minister
den franzosischen Rüstungsaufbau vernachlässigt haben .

Daladier war nicht nur Ministerpräsident , sondern auch
längere Zeit Kriegsminister und später ' der zivile Chef der
gesamten nationalen Verteidigung . Er trägt zusammen mit
Gamelin nach Auffassung der führenden Persönlichkeiten von
Vichy die Schuld dafür , wenn zuerst unter Cot und später
unter Guy la Chambre die französische Flugzeugproduktion
weit unter den gewünschten Ergebnissen blieb . Der Ressort -
minister Daladier deckte Cot , als dieser schon im Jahre 1337
in der Kammer von einem rechtsstehenden Abgeordneten an -
gegriffen wurde , der , nachdem er Cot seine Flugzeuglieferun -
gen nach Spanien vorgehalten hatte , u . a. folgendes aus -
führte : „Ein gewaltiger Stoß der Landarmee « wird «nfere
Verteidigungslinie an einem oder mehrere« Punkten aus-
sprenge» . Durch diese Bresche werde« sich die motorisierten
feindliche« Divisionen hinter unsere Linie mit einer Schnel-
ligkeit von 30 Klm . je Stunde ergießen . Was werden Sie
also , Herr Minister , während dieser tragischen Stunde tun,
« o das Geschick Frankreichs vo « Ihren Entschlüssen ab -
hängt?" Guy la Chambre war ein persönlicher Freund Da -
ladiers und wurde von ihm noch mehr in Schutz genommen
als Cot , so insbesondere in einer Geheimsitzung der Kammer
im Januar 1940. Der Ministerpräsident und Verteidiqungs -
minister bestätigte damals die teils gefärbten , teils falschen
Angaben Guy la Chambres über den Stand der französischen
Luftwaffe .

*
lieber das Schloß Chazeron und die Unterbringung der

beschuldigten französischen Politiker gibt „United Preß " eine
Schilderung . Danach haben Blum , Mandel , Daladier , Game -
lin und Reynaud , die in einzeln gelegenen Zimmern unter -
gebracht sind, sich bisher nicht sehen dürfen . Sie treffen auch
bei ihren einstündigen Spaziergängen auf der Schloßterrasse ,
die für morgens und nachmittags vorgeschrieben find , nicht
zusammen , da ihnen für diese Spaziergänge bestimmte Orte

zugewiesen wurden und sie von bewaffneten Mobilgarden be -
glittet werden . Das Schloß ist ein recht ungemütlicher Aus-
emhalt . Weder Gas noch Elektrizität ist vorhanden . Es gibt
kein fließendes Wasser , kein Radio und keine Zentralheizung ,
und erst jetzt werden Oesen eingebaut . Das Esten ist recht
einfach, die fünf Gefangenen erhalten die gleiche Verpsle -
gung wie die ZLachfoldaten. Zweimal wöchentlich fährt ein
Militärlastwagen von dem Berge , aus dem das Schloß liegt ,
hinab nach Chatel Guyon . um für die achtzig Bewohner Le -
bensmittel zu bringen . »

Reynaud und Mandel sind im westlichen Flügel des Schloi -
ses untergebracht . Reynaud hat um Lieferung einiger gym-
nastischer Apparate gebeten und um englische Federn , englische
Tinte und englisches Papier ersucht . Daladier benutzt die
Tagesstunden eifrig zum Schreiben einer Geschichte seiner
Zeit als Ministerpräsident und Verteidigungsminister , die er
fertigstellen will , bevor er dem Obersten Gerichtshos gegen-
übergestellt wird . General Gamelin geht täglich zwei Stunden
lang spazieren . Wie man jetzt erst erfährt , glaubte Mandel ,
als er das Flugzeug bestieg, das ihn nach Frankreich brachte,
daß er ins Exil nach Madagaskar geführt werden sollte. Als

Daladier verhastet wurde , protestierte er mit den Worten :
„Warum wenden Sie gegen mich das Dekret an , das ich selbst
erlassen habe und das die Internierung von Personen vor -
sieht , die die öffentliche' Sicherheit gefährden ?"

, woraus der
Polizeiinspektor erklärte , daß er seine Befehle habe.

Rothschilt - Bermögen beschlagnahmt
Lissabon , 20. Sept . Die französische Regierung hat jetzt nach

hier vorliegenden englischen Berichten , nachdem sie der nach
Amerika geflüchteten Familie Rothschild das französische
Staatsbürgerrecht entzogen hatte , auch das Privateigentum die-
ser Familie beschlagnahmt . Welchen Umsang her sürstliche Be -
sitz der Rothschilds hatte , geht daraus hervor , daß bis jetzt
90 Schlösser , Landsitze und vornehm « Stadt -
villen s iche r g e st e l l t worden sind . Einen Teil ihres be -
weglichen Vermögens hatten die Rothschilds allerdings bereits
vor Beginn des Krieges und in Erwartung der französischen
Devisengesetzgebung aus Frankreich herausgezogen und in
sicheren amerikanischen Werten angelegt .

London schürt in Noröasrika weiter
Lg. Gens , 20. Sept . Lissabô er Blättern zufolge sind in

mehreren Städten in Marokko und in Casablanea in den
letzten Tagen Unruhen , ausgebrochen , die durch die Polizei
und das Militär niedergehalten - wurden . Es hätten sich er-
nent Auseinandersetzungen zwischen den Anhängern der Re -
gierung von Vichy und denen de Gaulle abgespielt .

Reue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
Berlin , 20. Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz : Oberstleutnant H u t h , Commodore eines
Zerstörergeschwaders, ' Oberstleutnant Höhne . Commodore
eines Kampfgeschwaders ? Oberstleutnant Schalk , Komman -
deur einer Zerstörergruppe, ' Hauptmann S ^ch ö p s e l , Kom-
mandeur einer Jagdgrnppe, ' Oberleutnant Paepcke , Staf -
felkamtän in einem Kamvfnesckiwaber.

Das Zerstörergeschwad - r des Oberstleutnant Huth kann für sich den

Ruhm in Anspruch nehmen , nach Hervorragenden Waffentaten an der Ost . und

Westfront , im Kampf gegen England , die ihm «» .vertrauten Kamps - und

Sturzkampsverbände so sicher an ihre Ziele geleitet zu haben , daß sie trotz
stärkster feindlicher Jagdabwehr ihre Aufträge mit einem Mindestmaß an
Berlnsten erfüllen konnten . Bei : einem Einsatz am I ». August 1St0 konnte das

Geschwader 51 feindliche Fwgzeuge abschießen .
Oberstleutnant Höhne — nach dem Tode Boelckes Führer der Jagdstaffel !

Boelite — Hot getreu der Tradition des Namens Boelcke mit ganzer Kraft
seiner starken Persönlichkeit und in rastlos unermüdlicher Arbeit d: e Kriegs »

schulung des ihm unterftellten Verbandes in mustergültiger Weise gefördert .
Einsatzfreudig bis zum äußersten führte er , an der Spitze fliegend , die Ver -

bände in den Kampf , namentlich dann , wenn harte Einsätze bevorstanden .
Oberstleutnant Schalk sührte eine Grnppe in dem Zerstörergeschwader

des Oberstleutnants Huth . Mit beispielhafter Einsatzsreudigkei « und Tapfer -
keit hat er seine Gruppe , die die erfolgreichste Zerstörergruppe der Luftwaffe
ist . gegen den Feind geführt .

Hauptmann Schöpfe ! . ei» vorbildlich tapferer Gruppenkommandenr , ha «
In schneidigem Einsatz a « der « Pitz» seiner Grippe im Lnstkampf 20 Gegner
abgeschossen .

Oberleutnant B a e p & e hat als Staffelkapitän In einem Kampfgeschwader
seine Staffel in zahlreiche » Angriffsflügen in Norwegen , Holland , Belgien
und Nordsrankreich zu ruhmvollen Ersolge » geführt . Bei der Bekämpfung von
Leezielen versenkte die Staffel einen schweren Kreuzer , drei leichte Kreuzer ,

drei Zerstörer , einen Minenleger , ein Küsteuwachboot und fünf Transporter
mit 22 000 Tonnn . Ferner beschädigte sie zwei Kreuzer und eiuen Zerstörer
schwer . Fünf feindlich - Jagdflugzeug - wurden von ihr im Luftkampf abge .
schössen . Der besonders einsatzfreudige und tapfere Staffelkapitän hat einen
leichten Kreuzer bei Scheveningen vernichtet , einen Transporter von 10 000
Tonnen vor Ostende -Dünkirchen versenkt und hat zwei feindliche Jäger im

Luftkampf zum Absturz gebracht .

Ritterkreuz sür verdienten A Bootkommandanten
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs -
marine , .Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes Kapitänleutnant Kuhnke .

Kapitänleutnant Günther Kuhnke hat als Unterseeboots -
kommandant zweimal unter besonders schwierigen Verhält -
nissen und unter vollem Einsatz seines Bootes in flachen
stromreichen Gewässern , Minenaufgaben Durchgeführt , Außer
diesen schwierigen Unternehmungen hat Kapitänleutnant
Kuhnke insgesamt 14 Schisse mit 76191 BRT . — oft unter
starker Wasserbombenabwehr — versenkt . m

Fliegerabzeichen mit Brillanten für General

/ Christiansen ' -
Berlin , 20. Sept . Reichsmarschall Göring hat den beut »

schen Militärbesehlshaber in den Niederlanden und KorpS -
führet des Nationalsozialistischen Fliegerkorps , General öer
Flieger Christiansen , mit dem Fliegerabzeichen mit
Brillanten ausgezeichnet .

Links - Das sorden Vergeltung ! Elfi aus Befehl Churchills zerstörlcs Sobnviertel in einer Stadt Südwestdeulschlands . Wie mim sieht , wurde bei dem Bombenangriff der englischen Flieger auch die Kirche beschädigt . —

Rechts - Die Wohnvieriel von Hamm erneut durch britische Flieger bombardiert . In der Nacht zum Mittwoch haben die britischen Flieger auf Befehl Churchills ihren bisherigen Verbrechen in de : westfälischen Stadl

Hamm
'
weitere hinzugefügt . Wieder hat die „ Königliche " Luftwaffe Spreng - und Brandbomben ausschließlich auf Wohnviertel abgeworfen . Unser Bild zeigt drei Wohnhäuser , dt « von Bomben getroffen wurden . (Weltbild , ffll. )

« eaionärbeweguna in Rumänien 13 Jaij « alt . In Rumänien fanden anläßlich des dreizehnjährigen Bestehens der Legwnilrbewegitng zahlreich - Kundgebungen und Aufmärsche statt . Unser Bild zeigt den gegen ,

wtrtiaen Cbef der Legionäre Horia Sima bei einer Kundgebung , - Mitteler Empfang der Königinmutter in Bularest . König Michael L und seine Mutter Helena bei der Fahrt durch Bukarest . — Rechts : « nf Befehl

Astttfas zerstört ! Durch Britische Fliegerbombe » »erstatte katholische Kirche im Ruhrgebiet . (Weltbild , SR.) «
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Aus »er baöifchen Heimat
Alls Nordbaden

es . Odenhelm : Unfall mit Tod « sfolge . Beim Ta -
bakholen verunglückt « kürzlich der hiesige Landwirt Philipp
Weidemann , wobei ihm der mit Tabak beladene Wagen über
den Brustkorb ging . An den folgen seiner inneren Verletzuu -
gen ist der Verunglückte im Bruchsal « ! Krankenhaus am Mitt -
woch gestorben . Vor mehreren Iahren ist ein Sohn von
Weidemann im Steinbruch tötlich verunglückt .

überhäufen : Sie hat sich wieder eingefunden .
Die 16 Jahre alte Thea Mösch, die als vermißt gemeldet
war , ist wieder heimgekehrt .

I- Stetten : Geburtstag . In körperlicher und geisti¬
ger Frifche kann heute Frau Elisabeth Amberger geb.
Fritz ihren 70. Geburtstag im Kreise ihrer Kinder und Enkel
feiern .

l . Gochsheim : U u fä ll e. Der Landwirt Mart . Käser
stürzte beim Pflücken von ' Zwetschgen von Baum und brach
sich den Fuß . Er mußte in das Krankenhaus gebracht wer -
den . — Der Landwirt Ernst Sagenbücher kam mit seinem
Pfe ^d zu Fall und wurde hts Gesicht getreten . Mit schweren
Verletzungen muhte er in die Heidelberger Klinik überführt
werden .

l . Bahnbrücke « : Ehrung . Für 4l?jährige treue Dienste
tu der Gemeinde wurde dem Walthüter Adam K u h n l e das
goldene Treudienstehrenzeichen verliehen . - Dps vom Füh¬
rer gestiftete Westwallehrenzeichen erhielt für treuen Ar -
beitseinsatz der Maurer Heinrich Oberst .

Kürnbach : Im goldenen Kranze . Die Eheleute Joh .
E i g e n m a n n und Frau Sofie , geb. Mertz , konnten dieser^
Tage das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen.

MittelbMM Rundschau
Steinmauer « ( Amt Rastatt » : Tödlicher Unfall . Am

Donnerstagabend geriet ein Lastkraftwagen durch Platzen des
Vorderradreifens ins Schleudern und erfaßte das 10 Jahre
alte Töchterchen des Schuhmachermeisters Götz. Das Kind
wurde aus der Stelle getötet .

b . Gaggenau : Bilderbogen . Der letzte Sonntag stand
km Zeichen verschiedener sportlicher Veranstaltungen . Ter
VfB . Gaggenau veranstaltete mit einer Dnrlacher Mann -
schaft ein Treffen . An der Spitze der Durlacher stand der
mehrfache Meister über 800 Meter , Hans Schmitt , wodurch
die Wettkämpfe erhöhtes Interesse erhielten . — Besondere
Beachtung fand der Jugend - Klubkampf zwischen dem Tur -
nerv und Ottenau und dem Turn - und Sportverein
Waldfischbach (Saarpfalz ) . Schon die Anwesenheit des Alt -
meisters Gerd Hornberger sorgte für die spannenden
Momente . Mit Punktgleichheit wurde der Kampf beendet . —
Radtke vom Tbd . Ottenau startete in der Gauhauptstadt
bei den Fünf - und Zehnkampf -Bereichsmeisterschaften . —
Jakob Scheuring nahm teil am Leichtathletik -Länderkampf
Deutschland »— Italien in Turin . — Der Schwarzwald -
verein unternahm eine Wanderung über den Wettstein -
brunnen zum Orgelfelsenhaus oberhalb Reichental . — Franz
Fritz , Sohn des städt. Beamten Heinrich Fritz , erhielt für
tapferes Verhalten vor dem Feinde d«s Eiserne Kreuz 2. Kl .
— Dieser Tage vollendet « Jakob Hurrl « in der Hinden -
bnrgstraße , und Karl Friedrich Simon in der Friedrich -
straße das 76. Lebensjahr . — Der Obstbauver « in Ot -
tenau hält am Sonntag im „Sternen " eine Versammlung ab,
in der Obswauinspektor Kraft aus Michelbach « inen Vor -
traa tieften wird .

Bühl : Allerlei . Miten in den Kriegswirren wurde das
Gasthaus «Zur Traube " einer grundlegenden Neugestaltung
unterzogen und durch handwerkliche Kunstarbeiten zu einer
sehenswerten Gaststätte ausgebaut . — Die NSV . fordert noch -
mals alle diejenigen Volksgenossen , die in den Genuß des
Kriegswinterhilfswerk ? gelangen wollen , auf , sich umgehend
zu melden . Letzter Anmeldetermin ist Mittwoch , der 25 . Sep¬
tember . — Dieser Tag « statteten Ortsgruppenleiter Fau ^haber ,
Bürgermeister Renz und Ortsgruppenwalter Haunß mit
einer Gruppe der BDM .- Spielschar und Vertreterinnen der
NS . - Frauenschast dem hiesigen Lazarett « inen Besuch ab . Hei -
ter « Spiele und Lieder der Mädchen und ein reichhaltiger
Gabentisch erfreute die verwundeten und kranken Soldaten .
Den Dank aller Insassen des Lazaretts brachte Ober -
stabsarzt Dr . Rieth zum Ausdruck .

^ Nosbach : Todesfall . Im Alter von nahezu 78 Jahren
«rlitt der Landwirt Leonhard Stech auf dem Felde einen
Schlagansall und war sofort tot .

Nußbach i. R . : D i e n sta p p e ll . In einem am Freitag
stattgefundenen Dienstappell der Ortsgruppe gab der Organi -
sationsleiter laufende dienstliche Angelegenheiten bekannt .

Pg . Seyfried sprach über den Selbstschutz der Bevölkerung
bei feindlichen Fliegerangriffen , während Schulungsleiter
Schirl einen Lichtbildervortrag über das Thema „4M Jahre
deutsche Westgrenze " hielt .

Sffenburg un» Kinzigtal
eh . Offeuburg : Blick über die Ortenau . 7 NSKK .-

Stürme mit 530 Manu aus dem Kreis Offenburg marschier -
teu anläßlich des ersten geschlossenen Aufmarsches einer Par -
teigliederung im Elsaß durch die Straßen der Stadt Straß -
bürg . — Wegen anderweitiger Inanspruchnahme des Kreis >
leiters kann derselbe nur noch Dienstags und Samstags
vormittags Sprechstunde abhalten . — Das silberne Ehren -
kreuz für kinderreiche Mütter erhielten Frau Berta Bör -
schig sowie Frau Anna Maria Faißt , beide in Gengenbach . —
Das Schutzwallehrenzeichen erhielten P . Tiefenbach , J . Weiß ,
B . Benz , I . Oehler . K . Fritsch , F . Lehmann , O Lienhard ,
alle aus Gengenbach .

B -berach i . K . : O b st g r o ß m a r k t. Die Erzeugung feinen
Tafelobstes macht hier , dank der Sorgfalt und Pflege der
Obstbauern , gute Fortschritte . Auch die Veredelung der ein-
zelnen Sorten gewinnt jährlich an Bedeutung . Den besten
Beweis für die Leistungskräft der hiesiaen Obstbauern bietet
der Obstgroßmarkt , auf dem täglich bis zu 830 Ztr . feinen
Tafelobstes angeliefert werden .

Aanauerlanö und Riet .
Kehl : Auszeichnung . Der Güterbodenarbeiter Johann

Faulhaber konnte am 18. 9. 40 sein 25jähriges Dienstjubi -
läum feiern . Aus diesem Anlaß wurde ihm das silberne
Treudienstehrenzeichen . und mit einem Anerkcnnuugsschrei -
bcn ein Geldgeschenk der Reichsbahn überreicht .

s . Altenheim : Sport am Sonntag . Am ersten Kriegs -
Winterhilsswerk -Sonntag werden die Turner und Sportler
des hiesigen Turnvereins sich an dem Verkauf der WHW .-

-Büchlein beteiligen . Außerdem zeigen am Sonntagnachmittag
die Turnerinnen und Turner aus allen größeren Plätzen in
Altenheim Ausschnitte aus dem Turnbetrieb . Des weiteren
kommt nach langer Pause ebenfalls zugunsten des WHW . ein
Handballspiel zum Austrag .

ll. Kürzell : Neues Bildnis des Kreuzwirts . Im
Auftrag des Landesvereins Badische Heimat und des Histo¬
rischen Vereins für Mittelbade * schuf Zeichenlehrer Hans
Drechsler aus Anlaß des 100 . Todestages des Volkshelden
Johann Georg Pfaff (19. September 1940) nach einer Foto¬
grafie des einzigen vorhandenen Originalbildes des Kreuz -
wirts eine lebenswahre Kreidezeichnung , die im Steindruck -
verfahren vervielfältigt wurde . Das Bild ist für die Gast -
wirtsstube des „Kreuz " in Kürzell bestimmt . Ebenso wird
das Porträt in den Rats - und Schulzimmern von Kürzell
und Reichenbach zum Aushang kommen .

Goethe-Medaille für Prof. Dr. OltmannS Freibury
Freiburg , 20. Sept . Der Führer hat dem ordentliche«

Professor em . Geheime « Hofrat Dr . phil . Friedrich Oltmanns
i« Freiburg im Breisgau ans Anlaß der Vollendung seines
80. Lebensjahres i« Würdigung seiner wissenschaftlichen Ber »
dienfte aus dem Gebiete der Botanik die Goethe-Medaille für
Kunst « nd Wissenschaft verliehe «.

Wanderweg von der Nordsee zum Bodenfee
Konstanz, 20. Sept . Der unter Leitung des deutschen Wan-

derführers , Ministerpräsident a . D . Dr . Werner in Marburg
a. L . stattfindende Deutsche Wandertag beschäftigte sich vor -
nehmlich mit der Frage der Erstellung durchgehender Reichs -
Wanderwege . U. a. wurde beschloffen, sofort nach Kriegsende
mit dem Ausbau eines Nordsec - Bodcusee - Weges
zu beginnen . Der große Wanderweg , der nach seiner Fertig -
stellung eine Länge von 1270 Kilometer aufweisen
wird , soll von Hamburg durch öic% Lttneburger Heide , das
Wesezland . den Teutoburger Wald , das Sauerland . Iben
Westerwald , das Lahntal , den Taunus , den Odenwald und
Schwarzwald nach Konstanz führen und damit die herrlichsten
deutschen Wandergebiete erschließen . Ferner ist der sogenannte
Nibelnngeyweg geplant , ein Weg , ber vom Rhein zur Donau
und bis zur Grenze des Großdeutschen Reiches im Burgen -
land führen soll.

Bolksfchädling in der Maske des Mathemaliklehrers
S. Freiburg » 20 . Sept . Auf die 14jährige Tochter eines bei

der Wehrmacht befindlichen Freiburger Einwohners hatte es
der 39 Jahre alte , verheiratete Karl Schneider abgesehen . Er
lernte dep Vater de : jungen Tochter während eines Urlaubs
kennen utld sobald der Beurlaubte wieder z« seinem Trup -
penteil abgefahren war , machte Sch. sich an Mutter und Toch-
ter linter dem Vorgeben heran , dem Mädchen Unterricht in
Mathematik , Naturkunde und im Maschinenschreiben erteilen
zu wollen . Den grotesk -faulen Zauber , dessen Endzweck in
die Verwirklichung lüsterner Begierden auslief , krönte er
mit dem Versprechen , das Mädchen we ' de am Abschluß der
Unterrichtsstunden durch seine Vermittlung eine Stellung bei
der Geheimen Staatspolizei erhalten . Da er die Uniform
eines Hilfspolizisten trug , schenkte ihm die Mutter , eine ein -
fache Frau , volles Vertrauen, - sie duldete es , daß er ungestört
mit der Tochter „Unterrichtsstunden " abhielt und Svazie ? -
gänge unternahm . Das Alleinsein mit der Vierzehnjährigen
nützte er zur Verführung und Verunehrung des Mädchens
aus , wobei er ihr einschärfte , nichts zu verraten , was vor -
gekommen sei, denn dies wäre gleichbedeutend mit der Preis -
gäbe eines Staatsgeheimnisses . ( !)

Die verwerflichen Tatumstände stellen einen gröblichen
Mißbrauch der durch den Krieg hervorgerufenen außerge »
wöhnlichen Zeitverhältnisse dar im Sinne der Volksfchäd -
lings - Verordnung vom S . September 1939. Der Angeklagte
wurde deshalb zu zwei Jahren Zuchthaus , ab ein Monat
Untersuchungshaft , und zur Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt .

Schwarzwalö. Baar unö Seekreis
y. Billinge « : Chronik der Tage . Hauptfeldwebel

Otto Dosenbach wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl.
mit Schwertern ausgezeichnet . —> Dem städtischen Obersorft -
rat Gayer , Brunnenmeister Weißhaupt , Hausmeister Meder
und Waldwegwart Sigwart überreichte Landrat Müller das
goldene Treudienstehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit . —
Bürgermeister Berckmüller hat die tapferen 11 Villinger Hit »
lerjungen , die in Breslau bei den Reichswettkämpfen der
Hitlerjugend als Vertreter des Bannes 407 Reichssieger
wurden , empfangen und ihnen ^ namens der Stadt herzlich
gratuliert . Jeder der Sieger erhielt für die hohe Leistung
eine Taschenuhr mit dem Stadtwappen und ein Geldgeschenk
Auch dem kommissarischen Bannführer , SA .- Sturmführer
Eugen Kopp , der die Jungen zu solch tüchtigen «Sportlern
herangebildet hat , wie er es ja auch mit den Villinger Tur -
nern und vor allem f. Zt . mit den deutschen Olnmpiaturnern
getan hatte , überreichte Bürgermeister Berckmüller ein
Ehrengeschenk . -

Nierensteine
Ich habe schon nach den ersten 20 Flaschen
eine ganze Menge Nierensteine und Nieren¬
grieß verloren . ■ Werde den Sprudel weiter
trinken und ihn auch gern ernpfehfen . - Frau

Frieda Brüwer , Wu .-Vohwinkel , Hotel zur Post . 21 . 7 . 38 .
20 grofje Flaschen Biskirchener Hei/quelle Karlssprudel RM 12 .60, 25 grobe
Flaschen RM 14 .-. Niederlage : ßahm & Bassler , Ziikel 30 , Ruf 255

SlrMurg zum Weilen Male SrMM
Straßbnrg , 20. Sept . Donnerstag vormittag erreichte die

Stadt Straßburg wieder die Großstadtgrenze . Um 11 .43 Uhr
kam auf dem Straßburger Hauptbahnhof der 124. Flüchtlings -
zug an , in dem sich auch der „Hunderttausendste " befand .

Mit dieser Zahl hat die elfässtsche Hauptstadt zum zweiten
Male ihren Charakter als Großstadt erhalten . Hunderttau -
send Straßburger sind wieder zurückgekehrt in ihre alte
Heimatstadt , die inzwischen ihres äußeren französischen Ge -
präges entkleidet wurde und wieder ihr deutsches Gesicht er -
halten hat .

Seit dem 4. August , dem Tage des Beginns der Rückfüh -
rung der durch die Franzosen evakuierten Straßburger Ein -
wohner , bis zum 19. September wurden insgesamt 124 Züge
gefahren . Während ein großer Teil der Rückwanderer mit
dem Auto bzw . auf ihren eigenen Fahrzeugen in die Heimat
zurückkehrte , beförderte die Eisenbahn rund 68000 Perso -
n e n wieder nach Straßburg unö Umgebung zurück. Das
Beobachten und Miterleben einer Wiedcrbesiedlimg der ver -
ödeten und von allen Einwohnern entblößten Stadt vermit -
telte Eindrücke des wiedererwachten Lebenswillens . Sie bil -
den Etapven auf dem Wege der Neugestaltung der Zukunft
ber elsässisclnn Hauptstadt . Auch die noch nicht wieder zurück-

gekehrten 60 bis 70 000 Straßburger brennen darauf , wieder
in die Heimat zurückzukommen , ein Wunsch, dem seitens der
zuständigen deutschen Organisations - und Verwaltungsstellen
durch tatkräftige Mithilfe und mit den bisher gesammelten
Erfahrungen Rechnung getragen wird .

Erste SA Kundgebung in Gtraßdurg
Straßburg , 20. Sept . Auf einer am Mittwochabend ver-

anstalteten ersten Kundgebung der SA . in Straßburg sprach
der Führer der SA .- Gruppe Südwest . SA .- Obergruppen -
führer L u d i u , zu über 2000 Männern der alten deutschen
Stadt Straßburg , zum größten Teil ehemalige Soldaten der
alten deutschen Armee des Weltkrieges Obergruppenführer
Ludin zeichnete in anschaulicher Weise ein klares Bild der
Entstehungsgeschichte 'der SA . und der Bewegung im Groß -
deutschen Reiche überhaupt . Er sprach von der Kameradschaft ,
die gerade in den Reihen der SA . ihre Verwirklichung ge -
funden habe . Die zukünftigen SA .- Männer der Stadt Straß -
bürg "sollten sich klar werden über Sinn und Aufgabe der
SA . , der sie nunmehr angehören sollten . Dieser Gemeinschaft
anzugehören , heiße Verpflichtung gegenüber der Gemeinschaft
und dem Führer , dem sie sich mit voller Hingabe und heißem
Herzen freiwillig und aus innerster Ueberzeuguug heraus
jetzt verschrieben .

el . Si «ge« : Aus der Zeit . An der vom Reichsverbanb
für Hundewesen , Landesgruppe 5 in Stuttgart veranstalteten
Rassehunde - Ausstellung hatten auch vier Siugener Mitglie -
der des Vereins für Hundefreunde mit Elfolg teilgenommen .
In der Jugendklasse stand der Riesenschnauzerrüde Alf v . d.
Grafschaft , Besitzer Alfred Morf , mit „Sehr gut " an erstei
Stelle , an dritter Stelle der Dobermannrüde Frido v. Rau¬
felsen , Besitzer Emil Mösle , mit „Sehr gut" . In der Alters -
klaffe errang die Pudelhündin Asttt v. Donauursprung ( ge¬
nannt Moppele ) , Besitzer Ernst Pfoser -Rielasingen , die Noti
„Sehr gut " und die Schäferhündin Hexe v . Knerling , Besitze»
Hermann Schaible - Storzeln , die Note „Sehr gut " . — Auf der
zweiten Südbadenfahrt besuchten 18 Mädchen aus dem Elsaß
am Freitag unter der Betreuung der Jungmädelführerin
Margarethe Eckerle -Lahr unsere Stadt , den Hohentwiel und
die Maggiwerke und nahmen in unserer Jugendherberge
Quartier . Die Mädels stammen aus den elsässiichen Bezirken
Straßburg , Mülhausen - und Kolmar . — Bei den in Singen
veranstalteten Gauausscheidungs - Schießwettkämpfen auf dem
Kleinkaliberschießstand der Reichsbahn - Sportgemeinschaft er -
rangen die Singener Kleinkaliberschützen unter 14 beteiligten
Mannschaften den zweiten Platz mit 892 Ringen Die Reichs -
bahn - Sportgemeinschaft Hingen steht mit 557 Ringen an
fünfter Stelle , die Post - Sportgemeinschaft Singen mit 497
Ringen an zwölfter Stelle . In der Altersklasse militärischer
Anschlag schoß die Reichsb >Sportg . Singen 1 . M . 436 Ringe .

el . Singen : Aus der Zeit . Wehrwirtschaftsführer Dr .
jur . Paulffen , der Betriebsführer der Singener Alu -
minium - Walzwerke , wurde für seine Verdienste um die
Kriegführung mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse aus -
gezeichnet . — In den letzten Tagen fanden die Sommersport -
tage der Alumininm -Walzwerke und der Fittingsfabrik statt .
Mit ersterer Veranstaltung , der auch Gausportwart Kramer
anwohnte , war die Verleihung des Reichssportabzeichens an
eine Anzahl von Mitgliedern der Werkgemeinschaft der Alu -
minium -Walzwerke verbunden .

KMM » im» SMWn
Säckingen : Knapp am Tode vorbei . Ein aufregen -

der Vorfall ereignete sich am Dienstagvormittag im hiesigen
Schloßpark . Eine junge Dame , die sich zu weit über die
Rheinmauerbrüstung gelehnt hatte , verlor das Gleichgewicht
und stürzte in den hochgehenden Strom . Zum Glück konnte
die Verunglückte sich an einem Mauernorfprung festhalten , so
daß sie von den Wellen nicht mitgerissen wurde . Alarmierte
Gendarmeriebeamte konnten mit Hilfe einer Leine die . Ver -
nnglückte bergen , die außer zerrissenen Kleidern beim Aturz
keinen Schaden davongetragen hatte .

Waldshut : Hohe Auszeichnung . Der 20 Jahre alte
Unteroffizier bei der Luftwaffe Karl K e m p f wurde für
seine Tapferkeit mit dem E . K. 1 . Klasse ausgezeichnet .

Wasserstände des Rhein ». Konstanz 435, gcf . 2 ; Rhowfeldne 353 , gef . 13 :
ffreiburg 350 , gcf . 13 ; Kehl 425 , gcf . 27 ; Etrafcburg 412 , gef . 28 ;
Karlsruhe 648 , gef . 74 ; Mannheim 665, gCft. 17 ; Caub 470, tieft . 30.

An jedes Waschbecken gehört eine Flasche ATA . ATA ist beim

Reinigen stark beschmutzter Hände (allein oder in Verbindung
mit etwas Seife ) ein ausgezeichnetes Mittel zum Seifesparen !

Hausfrau , begreife : ATA spart Seife !
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SZ/cfe überStadl
Vberreoivrungsrat Karl Saas f

Nach langem , schwerem unö mit großer Geduld ertragenem
Leiben ist hier Oberregierungsrat Karl Haas in die ewige
Heimat abberufen worden . Der Verstorbene ist als Sohn
eines Lokomotivführers in Freiburg geboren , wo er auch das
Gymnasium ' absolvierte und an der Universität Kameral -
Wissenschaft studierte . Nach frühzeitig bestandenem Examen
trat er imXJahre 1901 als Finanzpraktikant in den badifchen
Staatsdienst ein . 1907 wurde er Finanzassessor und ein Jahr
darauf mit dem Titel Finanzamtmann zweiter Beamter der
Finanzverwaltung im Sekretariat der Zolldirektion . Nach
Verreichlichung des Finanzwesens kam er als Regieruugs -
rat in die Verwaltung des Landesfinanzamtes , wo er wegen
seiner großen Verdienste in der Behandlung wichtiger Zoll -
angelegenheiten bald zum Oberregierungsrat aufrückte . Haas
wurde aber nicht nur geschätzt als pflichtbewußter , artzeits -
freudiger und kenntnisreicher Beamter , sondern nicht weni -
ger als liebenswürdiger , humorvoller Gesellschafter und
hilfsbereiter Volksgenosse . Wegen eines schweren Leidens
mußte Haas vor Jahresfrist seinen ihm lieb gewordenen
Dienst aufgeben . Tie Hoffnung , daß er sich im Ruhestand
wieder erholen könnte , hat sich leider nicht erfüllt . Im Alter
von 84 Iahren wurde er durch einen sanften Tod von seinem
Leiden erlöst . Die zahlreichen Freunde , die sich der Heim -
gegangene allüberall erworben hat , sicbeNi dem liebenswür -
digen »nd br » vn Manschen ein ehrende ? Andenken über
Grab und Tod hinaus . K. B .

PalaiSverwalter Fran ? Sckönbein f
Am Dienstag ist hier Palaisverwalter Franz Schönbein

tm Alter von 78 Jahren gestorben . Der Heimgegangene , der
aktiv beim 1 . Bad . Leibgrcnadier -Regiment 109 von 1883 bis
1885 diente , trat am 1 . März 1889 als Lakai in die Dienste
des Prinzen Wilhelm von Baden . Nach dem Tode des Prin¬
zen Wilhelm blieb er in den Diensten des Prinzen Max , wo
er 1902 Kammerdiener und 1920 Palaisverwalter wurde .
Außer anderen Auszeichnungen zierte die Brust des Verstor -
benen auch das vom Führer gestiftete goldene Treudienst -
ehrenzeichen . das ihm anläßlich «seines 50jährigen Dienstjubt -
läums im März 1939 verliehen worden war .

Ehemaliger Konwagnie Chef »er „109 er " '

70 Jahre alt
Oberst a . D . Ferdinand vonNotz , in St . Georgsberg Sei

Natzeburg in Lauenburg im Ruhestand lebend , vollendet am
21 . September sein 70. Lebensjahr . Er wurde 1891 dem Inf .-
Regiment Nr . 143 als Leutnant aus dem Kadettenkorps über -
wiesen , war von 1896— 1898 als Jnfpektionsoffizier zur Kriegs¬
schule Kassel kommandiert , von 1902—1904 Regiments - und
anschließend Adjutant der 29 . Jnf .-Brigade . Im Herbst 1904
zum Hauptmann befördert , erfolgte Mitte IM? seine Ber -
setzung in das Badische Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 in
Karlsruhe , dem er dann über 5 Jahre als Chef der 10 . Kom -
panie angehörte . Mitte September 1912 wurde er Major und
Adjutant beim Generalkommando des XX. A .K ., in welcher
Stellung er auch in den Weltkrieg zog. Nach Beendigung des
Krieges noch in einigen Dienststellen verwendet , schied er im
Januar 1920 mit dem Charakter als Oberst und der Uniform
des Leibgrenadier -Regiments 109 aus dem Dienst . Nach sei-

( Außer Verantwortung der Echriftleitung )

Um die Erdal -Blechdosen mehrmals verwenden zu können ,
gibt es nun auch Erdal -Nachsüllpackungen . Das Nachfüllen
ist eine einfache, saubere und schnelle Sache . Deckel abnehmen
und das gefüllte Unterteil in die leere Erdaldose fetzen. Das
ist allesI Auf diese Weise läßt sich die Erdal - Blechdose lange
Zeit verwenden und man hat immer Erdal . das altbewährte
Erdall

nem Ausscheiden nahm er von Mai bis August 1921 noch als
Kommandeur einer Freiwilligen -Brigvde am oberschlestschen
Grenzschutz im dritten polnischen Aufstand teil . . O . V.

Fremde Punkte kosten vier Wochen Gefängnis
Die 20jährige ledige Susanna G . aus Obermohr war in

ein^ m Karlsruher Gaststättenbetrieb als Hausgehilfin be -
schäftigt. Dort hat sie am 5. Juli einer ArbeitskaqieraSin ,
mit der sie ihr Zimmer teilte , aus dem Schrank deren Kleider -
karte entwendet unö davon IS Punkte für Einkäufe ver -
wendet . Nun stand sie nicht nur wegen Diebstahls vor
Gericht , sondern auch wegen Uebertretung der Verbrauchs -
regelungs - Strasverordnung , denn die Verwendung einer
fremden Kleiderkarte ist, wie sie sich vom Richter sagen lassen
mußt « , strafbar . Sie muß mit 4 Wochen Gefängnis , sowie
10 RM . Geldstrafe sühnen .

♦
Die Spende « für de» Kreuzer „Karlsruhe " haben sich auf

136 608 RM . erhöht . Größere Spenden gingen ein von der
Landesarbeitsgemeinschaft bad . Zimmermeister und von den
Innungen der Kreishandwerkerschaft Karlsruhe .

Werbevorstellungen des Badischen SlaaisiheaJers
Der Vorverkauf für - die in der nächsten Woche stattfindenden Werbedor -

stellungen de» Badischen Staatstbeater » bat bereit « so rege eingesetzt , daß
einzelne Vorstellungen nahezu ausverkauft find . Es empfiehlt sich daher ,
»kartenbestellungen für diese Aufführungen , für die besonder ? ermäßigte
Eintrittspreise angesetzt sind (—.55 bis 2.05) , raschestcns aufzugeben . Die
Theaterkasse ist in dieser Woche noch täglich von 10—13 und 15—18 Uhr ge -
osfnet . ab Montag , den 23 . S. 40, sind die Kassenstunden wieder wie üblich
von 10 .30 BI4 13.00 und 15.30 bis 18 .00 Uhr . Einzeichnungen zur Platzmiete
werden ebenfalls noch bis zum 1. Oktober 19t » entgegengenommen .

Geldeinzug in öie eigene Tesche
Die Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe verhan -

delte gegen den 44jährigen Friedrich L . aus Offenburg , der
wegen Untreue angeklagt war . Der einschlägig vorbestrafte
Angeklagte hatte in der Zeit vom August 1986 bis Januar
1937 in Karlsruhe , Knielingen , Grünwinkel und Neureut als
Inhaber eines Inkassogeschäftes von seinem Angestellten im
Auftrag verschiedener Geschäftsleute bei deren Schuldnern
Forderungen einziehen lassen und von den eingehenden Be -
trägen zum Nachteil seiner Auftraggeber rund 150 RM . im
eigenen Haushalt verbraucht oder zur Bezahlung eigener
Schulden verwendet . Das Gericht verurteilte den Angeklag -
ten zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat , sowie zu
einer Geldstrafe von 200 RM .

Karlsruher Sernnftoltwwn
» - tische » eiaatslhcaier . Im « leinen Theater (Eintracht ) finden heute und

morgen um 19.30 Uhr nochmals Wiederholungen der Overelte „ Drei
alte Schachteln " von Walter Kollo statt , die bei de » bisherigen Auf -

führungen einen durchschlagenden Erfolg erzielte . Am Eonntag . den 22.
September 19«0, um 19.00 Uhr , wird auf vielfachen Wunsch die volkstüin -

liche Komödie „ Kleiner Mann ganz gros !" von Edgar Kahn und

Ludwig Bender wiederholt . Vorverkauf im Staatstheater und am « iosk der

„ Eintracht " .
Die Reudenz -Lichtspiele , Waldstratz «, zeigen ab heute in Erstaufführung

den humorvollen Film der Bavaria - Filmlunst „ Das sündige Dorf
von Mar Neal mit Joe Stöcke !, Eli -e Aulinger , Josef Eichh - im , Hanl !
Knotet , Wastl Witt , Erna Fentsch , Bepvo »Brehm und viele andere Piter
der Sviellei .' ung von Joe StSckel . Di « Musil dazu schrieb Toni Thoms .

Das Rheingold und die Schauturg zeigen ab heute di <> einschl . Moniajj
den Hans -Moscr -Lustspielfilm „ Meine Tochter leb , in Wien '

mit Hans Moser . Elfriede Tatzig . Tharlotte Daudert . Hans Olden u . a . m .

Dazu die neueste Wochenschau .

Deutsche Arbeitsfront
Svxrtam ». Heut « laufen folgende Kurse : Schwimmen für Männer und

Frauen : Vierordtbad um 20 .00—21.30 Uhr . — Reichssportabzeichen für Män¬

ner und Frauen : Hochschul -Stadion um 19.00 Uhr .

Der Sport im Dienste des 2. Kriegs WHW
Gin Sportwochenende in Karlsruhe - Borführungen auf Straßen und Mützen

Die 1. Reichsstraßensammlung für das 2. Kriegs -WHW .
wird von den Frauen und Männern , den Jungen und Mäd -
chen des deutschen Sports durchgeführt . An diesem
Wochenende werden wieder die roten Büchsen klappern , das
Sinnbild volksgemeinschaftlicher Fürsorge . Diesmal kommen
kleine Heftchen zum Verkauf , die in Wort und Bild vom
Kampf des Führers im Osten künden und gewiß lebhaftes
Interesse finden werden . Darüber hinaus aber haben sich
Turner und Sportler mit einer bunten Folge ver -
schieden er Veranstaltungen in den Dienst der
guten Sache gestellt . Leider weist das Programm der Gau -
Hauptstadt keine einzige jener Großveranstaltungen auf ,
wie sie Mannheim , Pforzheim oder Freiburg durchführen , wo
zum Teil interessante Fußballstädtekämpfe zur Durchführung
kommen . Dafür sind Straßen unö Plätze der Stadt erstmals
als Schauplätze vielfältigen Sportgeschehens vorgesehen . Der
Sport kommt also zu jedem Volksgenossen , läuft ihm nach
und spricht ihn dort an » wo er sich sonst nicht zeigen kann ,
mitten im Verkehrsleben der Stadt .

So wird die Fachschaft Handball des Bezirks Mittel -
baden in Karlsruhe am Sonntagvormittag 10 Uhr auf dem
Schmieöerplatz bei der Karlstraße ein Handball -
werbeturnier in Form eines Hallenturniers durch -
führen , an dem folgende Mannschaften teilnehmen : Tfchft.
Karlsruhe -Beiertheim , Karlsruher Turnverein 46 , Tschst.
Karlsruhe - Mühlburg , Post -Sportgemeinsch . Karlsruhe , Reichs -
bahn -Sportgemcinschast Karlsruhe und Turnverein Karls -
ruhe -Rintheim . In den Pausen zeigt die Karlsruher Sport -
Vereinigung Germania Schwerathletik - Borführungen .

Bereits am Samstagnachmittag findet um 18 Uhr
auf dem Schloßplatz ein Staffellauf „Rund um den
Schloßplatz " statt , an dem der Karlsruher TV . 4g , der MTV .,
die Reichsbahnsportgemeinschaft Unö die Postsportgemeinschaft

teilnehmen . Die Turner des KTV . 46 zeigen Barren »
Übungen . Abschließend kommen die Radsportler mit
einem 20 - Runden - Versolguugsrennen zu Wort .

Der Sonntag sieht neben dem bereits genannten Hand -
ballturnier , auf öem Adolfl - Hitler - Platz und dem
Loretto - Platz weitere Veranstaltungen vor . Auf dem
Adolf -Hitler -Platz beginnt um 10 Uhr der MTV . mit der
Vorführung von Volkstänzen . Anschließend ' zeigt der
1 . Karlsruher Box -Sportverein Schulboxen , Boxgym -
nastik und Schaukämpfe . Dann treten die Radsportler
mit Kunstradfahren und Rollenrennen in Äktion , und ab-
schließend zeigt der KTV . 46 Barrenturnen , Tischspringen und
Volkstänze . Auf dem Lorettoplatz beginnen die Vorführuu -
gen um die gleiche Zeit in umgekehrter Reihenfolge . Die Ver -
anstaltungen stehen unter der Leitung von R . GiotH , A. Troll .
I . Geisthardt , Glaösteter , Lochmann , Stober , Jul . Müller und
Raupp .

Der Karlsruher Keglerverein vergnstaltet im
Rahmen des Kriegs -WHW . und der Sammelaktion ber Karls -
ruher Sportler auf dem Lorettoplatz vor der Hauptpost ^ in
Kegeln mit dem Motto : „Alle kegeln mit " lim Kampf um den
goldenen Kegel in Karlsruhe ) , Beginn des Kegelns Samstag ,
den 21. <&eptv ab 14 Ahr , und Sonntag , den 22. Sept ^ ab
9 Uhr .

Auch im Stadtteil Durlach stehen die Sportler und
Turner an diesem Samstag und Sonntag im Dienste für das
Kriegs -iWHW. Turner und Leichtathleten , Hand - und Fuß -
baller , Schwimmer , Schützen und ^Krastsportler , Radfahrer ,
Tennisspieler , und Skisportler und was es sonst noch gehen
mag — sie alle werdet : bei der Straßensammluug ihr bestes
tun , um mit der Sammelbüchse in der Hand ein . Ergebnis
zustande zu bringen , das öer sprichwörtlichen Opferbereitschaft
Durlachs auch öiesmal wieder entsprechen wird .

Tt/n
Roman von R_olf Krohmbeck

Copyright AufwSrts -verlag Berlin

52 . Fortsetzung
Eins verdrängt « das andere , eins gönnte dem anderen

nicht Raum in ihrem Innern .
Auch der zweite Tag verging , ohne baß Matthias zurück-

gekommen war .
Der alt « Schinzinger strich mißgelaunt um Renate herum .

Betrachtete sie wie einen Eindringling , der seinen Gast aus
dem Hause trieb .

Renate wagte nicht , den Hof zu verlassen , aus Furcht ,
Matthias könnte kommen , während sie nicht da war .

Doch am nächsten Tage empfand sie es als Gewißheit , daß
Matthias sobald nicht nach hierher zurückkommen würde . Mit
aller Energie versuchte sie ihre Gedanken zu ordnen und zu
einem Entschluß zu gelangen .

Ihr Instinkt sagte ihr : wenn Matthias in der geruhsamen
Schönheit der Berge einigen Abstand von den jagenden Er¬
eignissen gewonnen hat , wenn seine überanstrengten Nerven
beruhigt sind , und ihm das klare Denken wieder möglich ist ,
wird sich bei ihm der Arzt , der Diener der Gemeinschaft ,
durchsetzen. Ein Matthias Grundt läßt seine Patienten nicht
im Stich« . Und wenn er dann zurückgekehrt jein wind in
seine Praxis , dann wird sich vielleicht alles zum Guten
wenden . . t

Impulsiv setzte sie sich unö schrieb ihre Gedanken nieder .
In diesem Bries an Matthias stand aber auch unerbittlich
klar : „Ich will und werde nicht weiter leben ohne ' dich, Mat -
thias ! Ich warte daheim auf dich !"

Sie steckte das Schreiben in einen Umschlag und übergab
es -dem Wirt mit der Bitte , es Doktor Grundt bei erster
Gelegenheit zu übermitteln . Noch am selben Tag fuhr sie
nach Berlin zurück . ,

Zwanzigstes Kapitel ^ j
Baleska Turmann saß im Tchwesternzimmer . Sie hatte

den Korbsessel ans Fenster gerückt, die Stehlampe so hinter
sich ausgestellt , daß das Licht über ihre Schulter auf das Buch
in ihrer Hand siel.

Sie las nicht . Das Buch lag . leicht nur von der Hand

g«halten , in ihrem Schoß . Ihr Blick glitt durch die Scheiben
auf die Straße hinaus .

Es schneite.
Unablässig tanzten kleine Flocken v« r dem Fenster auf und

ab , flogen wie kleine neckende Lebewesen an die Glasscheibe ,
saßen dort wie ein flimmerndes , weißes Sternchen , und ver -
gingen, ' wurden zu einem winzigen Tröpfchen , das ganz lang -
sam , einer Träne gleich, abwärts rann .

Ein Lächeln umschwebte Valeskas Mund . *
Ihre Hxdanken waren bei Hans Bürkner . Nichts sonst

hatte Raum in ihr . >
Gerade gestern hatte er ihr in seiner launigen Art gesagt :

„ In vier Wochen ist Weihnachten , Valeska ! Ich bin zeit
meines Lebens ein Mensch gewesen mit Sinn für Kitsch und
Poesie ! Wenn ich mal heirate , habe ich mir schon als Säug -
ling gesagt , muß « s unbedingt unterm strahlenden Glanz des
lichterbrennenden Weihnachtsbaums geschehen ! Schön , was ?
Nun ist ja an sich jedes .Jahr am sünfundzwanzigsten Dezem -
ber Weihnachten , und es bliebe sich ganz gleich, ob wir in
diesem Jahr oder später unseren schwankenden Kahn auf das
stürmische Meer der Ehe hinaussteuern ! Nur meine ich . wenn
durchaus gesteuert werden muß , dann soll mau so etwas nicht
unnötig lang « hinausschieben ! Wir werden also übermorgen
das Aufgebot bestellen !"

In vier Wochen würde sie Frau Bürkner heißen . . . in
vier Wochen wüvde sie . . .

Die Glocke im Zimmer über der Tür schrillte plötzlich und
riß sie aus ihren Gedanken .

Erschrocken blickte sie auf .
Sah unwillkürlich auf die Uhr .
Es war fast Mitternacht .
Daß um diese Zeit noch jemand Einlaß begehrt « , kam -fast

überhaupt nicht vor .
Wer mochte das sein ? >
Sie legt« das Buch beiseite und stand auf . Ging - hinaus ,

nahm den Haustürschlüssel vom Haken an der Wand und
öffnete .

Ein Mann stand draußen . Auf seinen Schultern lag eine
dicke weiße Schneeschicht.

Bevor sie nach seinen Wünschen fragen konnte , war er
eingetreten .

Schwester Valeska konnte erst jetzt öas Gesicht des späten
Besuchers erkennen unö unterdrückte mit Mühe einen
Aufschrei.

Doktor Matthias Grundt !
Ohne sie zu begrüßen , als sei sie überhaupt nicht öa , schritt

er an ihr vorbei , bog in den Gang ein , dessen spärliche Nacht-
beleuchtung seine breite , schwere Gestalt mit einem ungewisse »
Licht umgab .

Valeska fühlte ihr Herz bis zum Halse hinauf klopfen.
So überraschend war der Chef aufgetaucht , daß sie noch

nicht begreifen zu können schien , wie er hierherkam .
Sie folgte ihm mit einem bangen Gefühl .
Er schritt auf das Arztzimmer zu , stieß die Tür auf , schal-

tete das Licht ein , unö warf Mantel unö Hut über eisen
Stuhl .

Wandte sich um , sah sie an .
Valeska erschrak vor seinem Aussehen . Stckrre , tief in

den Höhlen liegende Augen , von öunklen Schatten umlagert ?
stärker denn je hervortretende Backenknochen: ber große , kräf -
tige Mund in den Winkeln zusammengekniffen . Zwei tiefe
Falten hatten sich dort gebildet .

Ein Gesicht , dem man es ansah , daß der , öem «s gehörte ,
durch alle Höllen geschritten war .

„Waxum sehen Sie mich so an ?" stieß er hervor , und seine
Stimme klang rauh , al« sei sie des Sprechens ungewohnt .
„Gefalle ich Ihnen nicht ?"

„Aber . Herr Doktor . . ." stammelte sie.
„Das Krankenbuch !"
Sie schob es von der Ecke des Schreibtisches in die Mitte

und klappte es auf . Er setzte sich schwer.
Und während er die Krankenberichte der letzten Wochen

durchging , stand sie hinter ihm , die Hände iueinandergepreßt ,
mit einem Gefühl unendlichen Mitleids .

Sie dachte an Renate Grundt . die sich seit ihrer Rückkehr
aus Bayern fast völlig von ihrer Umwelt abgeschlossen hatte ,
und kaum ihre Freundin Herta Starke zu sich ließ .

Hans war es öfter gelungen , zu ihr zu gelangen — und
er , der heitere , immer gutgelaunte Mensch, kam von seinen
Besuchen bei ihr zurück , ernst , bedrückt.

„Was öas werden soll , weiß ich nicht !" , hatte er ihr vor
kurzem gesggt. „Ich verstehe den Ehef nicht ! Die Frau geht
allmählich zugrunde . Sie zermartert sich mit Selbstvorwürfe « ,
klagt sich an , daß sie schuld sei an Grundts Verschwinden . . .
wenn man ihr nur helfen könnte !"

Wenn Renate Grundt wüßte , daß ihr Mann in dieser
Stunde hier saß ! Matthias Grundt hob den Kopf.

,MaS soll das heißen hier ? " Sein Finger deutete auf eine
Eintragung in öem Krankenbuch . „Der ganze Befund deutet
darauf hin , daß die Gefahr einer grünen Starbildung da ist .
Warum operiert Bürkner nicht ? Will er warten , bis es zu
spät ist ?" «Schluß folgt . »

Rheuma Gicht
Ischias Nervenleiden

Folgen von Verletzungen
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tEaubew der Manege
Tieidiessuien, Artistik, Humor, Musik und Tain im Zirkus Busch

Der Zauber der Manege ist allgewaltig und hat noch zu
keinen Zeiten etwas von seiner bannenden Wirkung verloren .
Trotz Film , Variete unö Kabarett gehört dem Zirkus unsere
Liebe von Anfang an . Sein Zelt ist erfüllt von jenem Flui - "

Jirat des Romantischen unö Exotischen, öer Gefahr unö der
Sensationen . Mit den auspeitschenden Klängen öes Eröfs -
«ungsmarsches schlägt uns jene eigenartige Zirkuslust ent -
gegen von Raubtieröunst , Stallwitterung und noch etwas
anderem Undefinierbaren , öie man seit seinem ersten Zirkus -
besuch in frühester Kindheit nicht mehr vergessen kann . Es ist
jie Atmosphäre öes Abenteuerlichen , des Äußergewöhnlichen ,
vor der man öie ganze mühsam erworbene Würde des Er -
«»achsenseins vergißt , um sich in unbefangener Freude unö
gespannter Erwartung dem erregenden Schauspiel hinzugeben .

Zirkus Busch demonstrierte bei seiner gestrigen Eröff -
«ungsvorftellung vor einem begeistert mitgehenden Publikum
klassische Zirkuskunst , in jener geschickten Mischung von Tier -
Dressuren, Artistik , Sensationen unö Hnmor , die in ihrer
bunten Reichhaltigkeit jedem Geschmack unö jeder Erwartung
etwas zu bieten weiß . Beginnen wir mit den Dressurakten .
Da sind zunächst Busch's Königstiger zu nennen , Pracht-
volle Raubkatzen , die in sich die ganze hinreißende gefährliche
Schönheit ihrer exotischen Landschaft tragen und mit ge-
manöter Eleganz unö verblüffender Sicherheit ihrem Donrp -
teur Henry aufs Wort gehorchen . Aus der Heimat der
Tiger kommen auch die Elefanten , die zwar viel ungefähr -
licher, ju zuweilen in ihrer Plumpheit drollig anmuten , und
doch in ihrer ungefügen und unvorstellbaren Kraft zu impo -
nieren wissen. Sie tanzen mit jener sprichwörtlichen „ Ele¬
fantengrazie "

, balancieren ihre etwa dreißig Zentner mit er -
staunlich-er Gutmütigkeit auf einem einzigen ihrer gewich -
tigen Säulenbeine und spielen höchst artig und zuvorkommend
mit einer zarten schönen Frau . Ganz so wie es ihr Meister
Hermann Althoff will . Und natürlich gehört zu einem
Zirkus auch die Freiheitsdressur der Pferde , die Altmeister
Carl Heß mit einem Sechzehnerzug von acht Rappen und
acht Füchsen in vorbildlicher Exaktheit vorführte . Di « Hohe
Schule wird einmal von Bronia Soeover , zum anderen
von Jos6 M o e f e r geritten , wobei die schlanke Argentinierin
das ruhig « Gleichmaß der klassischen Schul « bevorzugt .

während Moeser die temperamentvollere spanische Schule
vorführt , beide aber Reitkunst in höchster Vollendung zeigen.

Etwas abseits der eigentlichen Zirkuskunst stehen die G l o-
r i a s mit ihrer musikalischen Reis« um die Welt , eigentlich in
ihrer Kunst schon der Varietebühne angehörend , indes hier
doch als interessante Bereicherung des Programms zu be-
grüßen . Newyork , Wien . Neapel , Mexiko und die Waterkant
sind die musikalischen Stationen dieser Kurzrevue , die an
Melodie und Rhythmus , Gesang und Tanz temperamentvolle
klingend « Fröhlichkeit herbeizaubert , angeführt von ihrem
„Kapitän "

, der zierlichen blonden Gloria Lili « nborn .
Stürm « der Heiterkeit entf«ss« lt das klassische Clowntrio ,

hier Fratelli Franc « sco , mit seinen derben Späs -
sen, die sein musikalisches Programm amüsant unterbrechen .
Und hier sei auch gleich der Zwergclown „Goliath " ge-
nannt , der in den Zwischenakten mit seinen Trabanten Vitali
und Wolni die Tradition der Zirkusauguste wirkungsvoll
verkörpert . Vollendeten Zusammenklang von höchster Artistik
und zwerchfellerschütternder Komik stellt die Fahrradnummer
der Arthur - Klein - Familie dar . Mit welch spiele-
rischer Eleganz und artistischer Kunst sie das Stahlroß be -
herrschen ist ebenso einzigartig wie ihre komischen Zwischen-
fälle , so daß im Publikum brausender Beifall und schallende
Lächsalven unaufhörlich abwechseln.

Auf dem Gebiet der reinen Artistik enthält das Programm
überragende Spitzenleistungen , ganz gleich , ob es sich nun um
die beiden Lustgymnastiker , öie „Zwei H e i w e" , handelt ,
die ihre Vorführungen mit einem atemberaubenden Zahnakt
beenden , um die „Drei Palms ", öie an der Perchstange
mit Kraft und Anmut arbeiten , oder um die „Zwei C h r i -
stys und Marion ", öie als Wurftanztrio einzigartige
Körperbeherrschung zeigen . Die sieben Enrico Carotis
bringen einen glanzvollen Jockey -Akt, wobei Enricos Rück-
wärtssalto durch einen Reifen von Pferd zu Pferd wohl mit
als die beste Leistung des Abends zu werten ist . Folgt ^ als
die Krönung des Abends der Trapezakt der drei „An -
s o n s "

, öie mit ihrem doppelten Salto von der schwingenden
Schaukel in öie Arme öes Fängers ihren Ehrentitel „Könige
der Luft" zu Recht tragen . H. D .

ikus aller
Schabernack isi Kriegsverbrechen

Berlin .
Ein Geselle hatte aus Rache ein Sei seinem Meister im

Keller liegendes Benzinfaß absichtlich umgeworfen , so daß
etwa 170 Liter Benzin ausflössen und verloren gingen . Der
Geselle wurde vom Landgericht wegen Verbrechens nach 8 1
der Kriegswirtschaftsverordnung zu einer Zuchthausstrafe
verurteilt , öas Reichsgericht bestätigte öen Schulöspruch , orö -
nete aber eine Prüfung öer Frage an , ob öer Angeklagte
nicht mit einer Gefängnisstrafe davonkommen könne , weil er
sich nicht als typischer Kriegs schieb er , gegen öie sich die
Verordnung in erster Linie wende , betätigt habe . Im übri -
gen führte das Reichsgericht aus :

Benzin gehört ohne Zweifel zum lebenswichtigen Bedarf
der Bevölkerung nicht nur als Betriebsstoff für Motoren ,
fonöern auch zu Reinigungs - und anderen Zwecken : nament -
lich gilt dies in der Kriegswirtschaft . Der Angeklagte war
sich dessen auch bewußt . Er hat eine beträchtliche Menge Ben -
zin vorsätzlich vernichtet . Der $ 1 öer Kriegswirtschastsver -
orönung setzt für diese Anwendung nicht voraus , baß die Ge -
samtbevölkerung des Deutschen Reiches in ihrem lebenswich -
tigen Bedarf beeinträchtigt sein müßte , sondern es genügt
schon , daß die Befriedigung des lebenswichtigen Bedarfs
einer örtlich abgegrenzten Verbraucherschaft an einem Orte
oder in einem Ortsteil gefährdet wird . Die Frage , ob öie in
Betracht kommende Menge an „Rohstoffen ober Erzeugnissen "

so groß ist, daß eine solche Gefährdung eintritt , ist im Ein -
zelsall nach pflichtmäßigem Ermessen des Richters zu ent -
scheiden. Diese Frage ist vorliegend bejaht worden . Der An -
geklagte hat auch böswillig gehandelt . Denn eS handelte sich
offensichtlich um einen boshaften Streich , den er ohne jeden
sittlich zu billigenden Beweggrund nur zur Befriedigung sei-
ner Rachegelüste ausgeführt hat .

Die verwechselte „Alle"
RegenSburg .

Kam da ein biederes Bäuerlein aus öer Umgebung in ein
Regensburger Geschäft und verlangte eine Taschenlampen -
batierie . Auf die Frage der Verkäuferin : „Ham Sie die alte
dabei ? " — sie meinte natürlich die Batterie — entgegnete
treu ! . ^zig öer Mann : „Raa , dö hat Zahnschmerz '« unö Bauch¬
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weh und liegt dahoam im Bett !" Unter öem Gelächter der
Anwesenden wurd « der Ehemann aufgeklärt und ihm sein
Verlangen erfüllt .

Schrecklicher lock auf der Hühnerleiler
Beckhausen .

Auf schreckliche Weise ist das vierjährige Kind eines Land -
mannes w Beckhausen in Oldenburg ums Leben gekommen.
Es hatte eine Hühnerleiter erstiegen und war auf öi«ser aus -
gerutscht und mit den Füßen in öer Leiter hängen geblie¬
ben . In dieser furchtbaren Lage fand man öas Kind schließ -
lich tot auf .

Durch anonyme Briefe in den Tod geheizt
Braunau .

Durch anonyme Briefe wurde ein junges Mädchen in
Braunau am Inn in den Toö gehetzt. Die Briefe erzeugten
in öem Mäöchen eine Eifersucht , die zur Schwermut führte
und eS veranlaßte , mit Lysol ein entsetzliches Ende zu suchen.

IS RM. „Strafporto" für einen Brief
Halle .

Die 18jährige Eva O . aus Halle hatte Anfang Juni einen
Kettenbrief erhalten , und war öer Aufforderung , den Brief
abzuschreiben und an eine Freundin zu versenden , nachgekom-
men . Die flandrische Glücksgöttin hatte diesen Brief alS erste
geschrieben , unö öer Brief sollte in keiner endlosen Kette
dreimal um die Erde gehen . Dem stehe Unglück bevor , der
diese Kette unterbreche , aber besonderes Glück Sem, der den
Brief weiterleite . Also setzte sich Eva hin und schrieb einer
Freundin . Der Brief wurde entdeckt, und die Schreibertn
erhielt einen richterlichen Strafbefehl über 15 RM . wegen
groben Unfugs . Hiergegen hatte Eva Einspruch erhoben , der
jetzt vor dem halleschen Richter zur Verhandlung kam. Tva
behauptete zwar , sie habe den Brief nur im Scher » avge -
schrieben und ihn auch nur als Scherz aufgefaßt , doch wurde
öieser Einwand zurückgewiesen , weil ihr Tun in jedem Falle
die gleiche Wirkung gehabt hätte . Nur die Jugend des Mäd -
chens veranlaßte den Richter , von der an sich verdienten Er »
höhung der Strafe abzusehen . Der Einspruch TvaS wurde
verworfen tmb bat Urteil rechtskräftig.

VOLKSWIRTSCHAFT
Beschleunigte Entleerung von Kohlengülerwagen
Die Industrie , und Handelskammer » schalle » sich ein

Schon im vergangenen Jahr ist verschiedentlich der Versuch gewacht war -
den , durch eine Zusammenarbeit der Industrie , und Handeistammern mit
den Reichcbahndirellionen bzw . Verkehrsämtern zu einer beschleunigten Ent -
ladung von Güterwagen zu kommen , indem sämtliche Entlader der zuständigen
Industrie - und Handelskammer gemeldet wurden und diese dann einen
entsprechenden Druck auf die Betriebe ausüben konnten . Die Zusammenarbeit
hat sich im allgemeinen gut bewährt . Aus Arund der mit diesen V'ersucheu
gemachten Erfahrungen hat vor einiger Zeit der ReichSkohlenkommissar die
Industrie - und Handelskammern gebeten , besonders in den kommenden
Wintermonaten ihr besonderes Augenmerl aus die möglichst rasche Ent -
ladung von Kohlengliterwagen zu wenden , einem Wunsch , dem die Arbeits -
gemeinschaft der Industrie - und Handelskammern in der Reichswirtschafts -
kammer damit entsprochen hat , das ! sie vom ReichsverlehrSminisler entspre »
chende Vollmachten erbeten hat . Daraufhin haben die Eisenbahnabteilungea
im Reichsverkehrsministerium den Reichsbahndireltionen Antve .sung erteilt ,
den Industrie - und Handelskammern iäumige Entlader zu melden . Dadurch
wird die Zusammenarbeit zwischen den Industrie - und Handelskammern und
den Reichsbahndirekiionen bzw . Verkehrsämtern noch Weiler vertieft werde »
und »weifSIlos auch zum gewünschten Erfolg , führen .

Zvo Mill . RM . Umsatz auf der Leipziger Herbstmesse
Nach dem vom Leipziger Metzamt ausgegebenen vorläufigen Abschluß »

oericht über die Leipziger Herbstmesse 1940 , die von 6126 Ausstellern be¬
schickt worden war , wurden insgesamt 103 591 deutsche und 6537 ausländische
Einkäufer gezählt . Der Gesamtumsatz aus der Messe wird auf Zvo Mill . RM .
geschätzt . Unter der deutschen Besucherichaft sielen besonders die Kaufleute
auS den neuen deutschen Ostgebieten auf .

An der Spitze der ausländischen Einkäufer standen die Niederlande mit
364 Kausleuten und Dänemarl mit 689 Einkäufern . Sildosteuropa war mit
720 Einkäufern vertreten . Im ollgemeinen konnten die Auslandsaufträge
- hne Schwierigkeiten hereingenommen werden . Das stärkste ausländische
Interesse sanden Textilwaren und Bekleidung . Unter den Käuferländern
standen hier wieder die Niederlande an erster Stelle . Auch die ausländischen
Aussteller verzeichneten bemerkenswerte Umsätze im Geschäft mit dem bellt -
schen Einfuhrhandsl und mit den aus fremden Wirtschastsräumen erschiene »
nen Kunden . Der deutsche Handel suchte stch nicht nur für die Winter -
monate , sondern auch sür das kommende Frühiahr einzudecken . Dabei war
es erstaunlich , daß trotz des starken Beschäftigungsgrades der Industrie in
zahlreichen Zweigen der Messe umfangreiche Aufträge angenommen wurven ,
deren Ausführung möglich sein wird . Wenn auch . die vereinbarten Liefer¬
fristen nicht in allen Teilen den Wünschen der Käufer entsprachen , so
wickelte sich doch das Geschäft reibungslos ab - Die hohen Aufwendungen
der Aussteller find durch das Messeergebnis belohnt worden . Damit hat
sich die Reichsmesse Leipzig wieder als ein volkswirtschaftlich wertvolles
Instrument erWielen .

„Die kritischste Periode des Londoner Finanzrnarktes"

„ Christian Science Monitor '" berichtet aus London , die Lage der Lon -
doner Börsen sei schlimmer als der Zusammenbruch nach dem Weltkriege und
der Krach von 1931. Ter Londoner Lwanzmarkt durchlaufe seine kritischste
Periode der ganzen Geschichte , da heule nicht nur die Gefahr gefrorener
Kredite und Bankerotte drohe , sondern auch die Zerstörung von Gebäuden
und Besitz .

Neuregelung der Margarineverfeilunjr
Ab 23 . Sept . ist wieder Margarine erhältlich , nachdem zwei Monate lang

dafür Butter zvgeleilt worden war . In dieser Zeit , ab 1. Juli 194», waren
die deutschen Margarinesabriken vorübergehend stillgelegt . Ab 16. Sept .
nahmen von den 181 Margarinefabriken wieder 31 Fabriken den Betrieb
auf . Die Hauptvereinigung der deutschen Milch - und Fettwirtfchast hat zur
Einsparung von Transportleistungen die Produktion der Margarinesabriken
auf ganz bestimmte Absatzgebiete beschränkt . Di « Beschränkung des Absatz -

gebietes erfolgt durch die Bildung von sieben Versorgungsgebieten . Das

Bersorgungsgebiet West umfaßt das Gebiet »der Milch , und Fettwirtschafts -

gebiete Rheinland -Westfalen , Kurhesfen , Hessen -Nassau , Saarpfalz , Baden
und Württemberg . — Als Letzwerteiler von Margarine werden nur solche
wieder zugelassen , die Margarine bereits vor dem lt . März 1946 verteilt

haben . Diese Letziverleiler werden veranlaßt , aus der Liste der für den

betreffenden Margarinelieserbezirk zugelassenen Borlieferanten nur einen

Margarinelieseranten auszuwählen und spätestens bis 26. 9. 40 zu benennen .
Auch die gewerblichen Verbraucher (Bäckereien , Konditoreien , Gaststätten

usw . ) dürfen nur noch von einem Lieferanten die benötigte Margarine de-

ziehen . Eine Liste der zugelassenen Vorlieferanlen liegt beim Erniihrungs -

amt D auf .

Aus der Wirtschaft
« atz & Klump » AG . Belli » , Gernsbach . Die Produktion der Gesellschaft

? at IN 1939 einen Höchststand erreicht . Der Anteil des Exports am Umsatz
konnte erhöht werden . Der Rohertrag stieg von 3,63 i . V . auf 3,71 Will . RM .,
dazu treten 21 000 (57 000 ) ao . Erträge . Nach Abzug von 2,26 (unv .) Mill .
Personalausgaben , 0,29 ( 0,40 ) Mill . Anlageabschreibungen , 8000 (54 000 ) RM .
anderen Abschreibungen und 0,66 (0,46 ) Mill . RM . Steuern verbleibt ein

Reingewinn von 180 400 ( 235 400) , der stch um den Bortrag auf 232 300

(276 000) RM . erhöht . Die HV . beschloß entgegen dem BerwaltungSvorschlag ,
die Gewinnverteilung bis auf weiteres auszusetzen , mit 1,13 Mill . RM .
vertretenen Aktien gegen 22 000 RM ., auS dem Reingewinn wieder eine

Dividende von 6»/, . sofort auszahlbar , zu verteilen . Ferner wurpe mit -

geteilt daß D ? Helmut Katz Weilerhin dem Vorstand angehöre , nur dt«

Bestellung «um Vorsitzer des Vorstandes fei zurückgenommen .

Das Wochenbett in öer „eisernen Lunge"
Mutter und Kind »gesund" - Dm Wunde« dez fahrbaren pneumatischen Kammer

3i
et

den Vereinigten « tonten hat rnna kürzlich den ersten ffatt
einer glücklich verlaufenen Geburt in der sogenannten „ eisernen
Lunge ' verzeichnet . »

Wohl noch in allgemeiner Erinnerung ist daS tragische
Schicksal des amerikanischen Millionärssohnes Fred Snite ,
der vor Jahren in China an der spinalen Kinderlähmung er -
krankte und nur dadurch am Leben erhalten werden konnte ,
daß man ihn für dauernd in einer „eisernen Lunge * unter -
brachte . Es handelt sich hierbei um eine fahrbare pneumatt -
sche Kammer in der Form eines langgestreckten , öampskessel?
artigen Behälters , aus öem nur der Kopf des darin liegen -
den Patienten herausragt . Die Lungentätigkeit , die das ge -
lähmte Atmungsorgan von sich aus nicht mehr fortsetzen
kann , wird darin durch den an - und absteigenden Luftdruck
künstlich aufrechterhalten .

Snites reiche Eltern versuchten unter einem ungeheuren
Kostenaufwand alles Mögliche , um ihren Sohn aus seinem
stählernen Gefängnis zu befreien . Einmal schaffte man ihn
sogar in einem Spezialwagen samt der „eisernen Lunge " nach
Europa , um den Unglücklichen in öem berühmten sranzösi -
schen Wallfahrtsort Lourdes Genesung finden zu lassen. Spä -
ter hat sich dann sein Zustand so weit gebessert, daß er wenig -
stens zeitweise öie fahrbare pneumatische Kammer verlassen
und sogar » seine Jugendfreundin Therese Larkin heiraten
konnte .

In diesem Zusammenhang dürste von besonderem Jnter -
esse die Tatsache sein , daß in öen Vereinigten Staaten bereits
mehrere Fälle von Geburten in der ..eisernen Lunge " zu
verzeichnen waren . Mutter und Kind fanden jedoch hierbei
stets den Tod . Erst kürzlich ist eS nun gelungen , ausnahms -

« eise einmal beide am Leben zu erhalten . Die sunge Mut -
ter begab sich in diesem Falle bereits 24 Stunden vor der
'Geburt in ihr stählernes Gefängnis und verblieb darin nach
der Niederkunft noch mehrere Tage . Nur auf diese Weise
war es ihr möglich , die Anstrengungen öer Geburt bei ihrer
mangelhaften Lungentätigkeit lebend zu überstehen . Das
Kind selbst, das einen Monat zu früh zur Welt kam, wog
immerhin sechs Pfund .

Die amerikanischen Aerzte wollen nach diesem unerwarte -
ten Erfolg öie eiserne Lunge , die gegenwärtig in den Ver -
einigten Staaten in etwa einem halben Dutzend Fällen in
Gebrauch ist, noch weiter verbessern , damit die Geburten in
dem schweren Stahlbehälter immer leichter und gefahrloser
werden .

Genealogisches Meisterstück
Kopenhagen .

Zwei dänische Lehrer haben aus Anlaß des bevorstehenden
70. Geburtstages König Christians eine ungewöhnliche
Stammtafel des Monarchen ausgearbeitet . Unter Zuhilfe -
nähme umfangreicher Quellenschriften , wobei die Eifrigen
nicht einmal vor einer Mitbenutzung des dänischen Sagen -
schatzes, nachdem die authentischen Unterlagen aufgehört hat -
ten , zurückschreckten, ist eine Ahnentafel von 80 Generationen
zusammengetragen worden , auf welcher sich 7000 Namen be¬
finden und die bis in das S. Jahrhundert vor der Zeiten -
wende reicht . Unter den illustren Namen der umfangreichen
Stammrolle findet sich auch Hunnenkönig Etzel. Das Werk
fußt zum Teil auf deutschen Unterlagen .
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Blick über
VberreskrunvSrat Karl Saas t

Nach faitjcm , schwerem und mit großer Geduld ertragenem
Leiden ist hier Oberregierungsrat Karl Haas in die ewige
Heimat abberufen worden . Der Verstorbene ist als Sohn
eines Lokomotivführers in Freiburg geboren , ws er auch das
Gymnasium ' absolvierte und an der Universität Kameral -
Wissenschaft studierte . Nach frühzeitig bestandenem Examen
trat er imXJahre 1901 als Finanzpraktikant in den badifchen
Staatsdienst ein . 1907 wurde er Finanzassessor und ein Jahr
darauf mit dem Titel Finanzamtmann zweiter Beamter der
Finanzverwaltung im Sekretariat der Zolldirektion . Nach
Verreichlichung des Finanzwesens kam er als Regierung ?-
rat in die Verwaltung des Landesfinanzamtes , wo er wegen
feiner großen Verdienste in der Behandlung wichtiger Zoll -
angelegenheiten bald zum Oberregierungsrat aufrückte . Haas
wurde aber nicht nur geschätzt als pflichtbewußter , arhxits -
freudiger und kenntnisreicher Beamter , sondern nicht weni -
ger als liebenswürdiger , humorvoller Gesellschafter und
hilfsbereiter Volksgenosse . Wegen eines schweren Leidens
mußte Haas vor Jahresfrist feinen ihm lieb gewordenen
Dienst aufgeben . Die Hoffnung , daß er sich im Ruhestand
wieder erholen könnte , hat sich leider nicht erfüllt . Im Alter
von 64 Iahren wurde er durch einen sanften Tod von seinem
Leiden erlöst . Die zahlreichen Freunde , die sich der Heim -
gegangene allüberall erworben hat , sichern dem liebenswür -
digen und braven Menschen ein ehrendes Andenken über
Grab nnd Tod hinaus . K . B .

PalaiSverwalter Franz Schönbein i
Am Dienstag ist hier Palaisverwalter Franz Schönbein

int Alter von 78 Jahren gestorben . Der Heimgegangene , der
aktiv beim 1 . Bad . Leibgrenadier -Regiment 109 von 1883 bis
1885 diente , trat am 1 . März 1889 als Lakai in die Dienste
des Prinzen Wilhelm von Baden . Nach dem Tode des Prin -
zen Wilhelm blieb er in den Diensten des Prinzen Max , wo
er 1902 Kammerdiener und 1920 Palaisverwalter wurde .
Außer anderen Auszeichnungen zierte die Brust des Verstor -
benen auch das vom Führer gestiftete goldene Treudienst -
ehrenzeichen , das ihm anläßlich «seines 60jährigen Dienstjubi -
läums im März 1939 verliehen worden war .

Ehemaliger Komsagnie Chef der „I09er " '
70 Jahre alt

Oberst a . D . Ferdinand v o n N o tz , in St . Georgsberg bei
Natzebu .rg in Lauenburg im Ruhestand lebend , vollendet am
21 . September sein 70. Lebensjahr . Er wurde 1891 dem Inf .»
Regiment Nr . 143 als Leutnant aus dem Kadettenkorps über -
wiesen , war von 1890— 1898 als Jnspektionsoffizier z >tr Kriegs -
schule Kassel kommandiert , von 1902—1904 Regiments - und
anschließend Adjutant der 29 . Jnf . -Brigade . Im Herbst 1904
zrn* Hauptmann befördert , erfolgte Mitte 1907 seine Ver¬
setzung in das Badische Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 in
Karlsruhe , dem er dann über 5 Jahre als Chef der 10 . Kom -
panie angehörte . Mitte September 1912 wurde er Major und
Adjutant beim Generalkommando des XX. AK ., in welcher
Stellung er auch in den Weltkrieg zog. Nach Beendigung deS
Krieges noch in einigen Dienststellen verwendet , schied er im
Januar 1920 mit dem Charakter als Oberst und der Uniform
des Leibgrenadier -Regiments 109 aus dem Dienst . Nach sei-

( Auber Verantwortung der Schriftlellung )

Um die Erdal -Blechdosen mehrmals verwenden zu können ,
gibt es nun auch Erdal -Nachsüllpackungen . Das Nachfüllen
ist eine einfache , saubere und schnelle Sache . Deckel abnehmen
und das gefüllte Unterteil in die leere Erdaldofe setzen . Das
ist alles ! Auf diese Weise läßt sich die Erdal -Blechdose lange
Zeit verwenden und man hat immer Erdal , das altbewährte
Erdal !

nem Ausscheiden nahm er von Mai bis August 1921 noch als
Kommandeur einer Freiwilligen - Brigade am oberfchlefifchen
Grenzschutz im dritten polnischen Aufstand teil . . O . V.

Fremde Punkte kosten vier Wochen Gefängnis
Die 20jährige ledige Susanna G . aus Obermohr war in

eintzm Karlsruher Gaststättenbetrieb als Hausgehilfin be -
schäftigt. Dort hat sie am 5. Juli einer Arbeitskamera » in,
mit der sie ihr Zimmer teilte , aus dem Schrank deren Kleider -
karte entwendet und davon 1 (5 Punkte für Einkäufe ver -
wendet . Nun stand sie nicht nur wegen Diebstahls vor
Gericht , sondern auch wegen Uebertretung der Verbrauchs -
regelungs - Strafverordnung , denn die Verwendung einer
fremden Kleiderkarte ist, wie sie sich vom Richter sagen lassen
mußt « , strafbar . Sie mutz mit 4 Wochen Gefängnis , sowie
10 RM . Geldstrafe sühnen .

i| t
Die Spende « für de» Kreuzer „Karlsruhe " haben sich auf

136 608 RM . erhöht . Größere Spenden gingen ein von der
Landesarbeitsgemeinschaft bad . Zimmermeister und von den
Innungen der Kreishandwerkerschaft Karlsruhe .

Werbevorslellungen des Badischen Staatslheaters
Ter SVorfertauf für • die in der nächsten Woche stattfindenden Werbevor -

stellungen de ? Badischen StaotStheater » bat bereit « so rcae «ingeletzt , datz
einzelne Vorstellungen nahezu ausverkauft find . <k? empfiehlt sich daher ,
Kartenbestellungen für diese Aufführungen , sür die besonder ? ermäßigt ?
Eintrittspreise angesetzt find (—.SS bis 2.05) , raschestcns aufzugeben . Die
Theaterkasse ist in dieser Woche noch täglich von 10—1? und 15—18 Uhr ge -
bsfnet , ad Montag , den 23 . 9. 40, find die Kassenftunden wieder wie übiich
von 10.30 61« 13.00 und 15.30 bis 18.00 Uhr . Einzeichnungen zur Platzmiete
Werden ebenfalls noch biz zum 1. Oktober 1940 entgegengenommen .

Gelöeinzug in tie eigene Tesche
Die Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe verhan -

delte gegen den 44jährigen Friedrich L. aus Offenburg . der
wegen Untreue angeklagt war . Der einschlägig vorbestrafte
Angeklagte hatte in der Zeit vom August 1986 bis Januar
1937 in Karlsruhe , Knielingen , Grünwinkel und Neureut als
Inhaber eines Inkassogeschäftes von seinem Angestellten im
Auftrag verschiedener Geschäftsleute bei deren Schuldnern
Forderungen einziehen lassen und von den eingehenden Be »
trägen zum Nachteil seiner Auftraggeber rund lö0 RM . im
eigenen Haushalt verbraucht oder zur Bezahlung eigener
Schulden verwendet . Das Gericht verurteilte den Angeklag -
ten zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat , sowie zu
einer Geldstrafe von 200 RM .

Karlsrutier ® oronftoltunncn
Badisches Staaislhcaier . Im Kleinen Theater ( Eintracht ) linden heute und

morgen um 19.30 Uhr nochmalz Wiederholungen der Operette „ Drei
alte Schachteln " von Walter Kollo statt , die bei den bisherigen Auf -

führungen einen durchschlagenden Erfolg erzielte . Am Sonntag , den 22.
September 1940, um 19.00 Uhr , wird auf vielfachen Wunsch die volkstüm »

liche Komödie „ Kleiner Mann ganz grob " von Edgar Kahn und

Ludwig Bender wiederholt . Borverlauf im Staatstheater und am Kiosk der

„ Eintracht " .
Die Residenz -Lichtspicle , Waldstraß - , zeigen ad heute in Erstaufführung

den humorvollen Film der Bavaria -Mmkunst „ D a z sündige D o r s
von Mar Real mit Joe Stö -tel , Eliie Aulinger . Joses Eichheim . Hanl !
Knotet , Wastl Witt , Erna Neutsch , Beppo «Brehm und viele anoere lyitee
der Spielleitung ton Joe Stöckel . Die Musik dazu schrieb Toni Thom » .

Das Rfteingold und die Schauiurg zeigen ab heute bis einschl . Monlaa
den Hans ' Moscr -Lustspielfilm „ Meine Tochter leb , in Wien '

mit Hans Mofer . Elfriede Datzig , « harl - tl - Daudert , Hans Olden u . a , m .
Dazu die neueste Wochenschau .

Deutsche Arbeitsfront
Svortamt . Heut « laufen folgende Kurse : Schwimmen für Männer und

Frauen : Vierordtbad um 20.00—21.30 Uhr . — Reichssportabzeichen für Man »

ner und Frauen : Hochfchul -Stadwn um 19.00 Uhr .

Der Sport im Dienste des 2. Kriegs WHW
Gin Sportwochenende in Karlsruhe - Borführungen auf Straßen un» Mützen

Die 1. Reichsstraßensammlung für das 2. Kriegs -WHW .
wird von den Frauen und Männern , den Jungen und Mäd -
chen des deutschen Sports durchgeführt . An diesem
Wochenende werden wieder die roten Büchsen klappern , das
Sinnbild volksgemeinschaftlicher Fürsorge . Diesmal kommen
kleine Heftchen zum Verkauf , die in Wort und Bitö vom
Kampf des Führers im Osten künden und gewiß lebhaftes
Interesse finden werden . Darüber hinaus aber haben sich
Turner und Sportler mit einer bunten Folge ver -
schiedener Veranstaltungen in den Dienst der
guten Sache gestellt . Leider weist das Programm der Gau -
Hauptstadt keine einzige jener Großveranstaltungen auf ,
wie sie Mannheim , Pforzheim oder Freiburg durchführen , wo
zum Teil interessante Fußballstädtekämpfe zur Durchführung
kommen . Dafür sind Straßen und Plätze der Stadt erstmals
als Schauplätze vielfältigen Sportgeschehens vorgesehen . Der
Sport kommt also zu jedem Volksgenossen , läuft ihm nach
und spricht ihn dort an , wo er sich sonst nicht zeigen kann,
mitten im Verkehrsleben der Stadt .

So wird die Kachschaft Handball de § Bezirks Mittel -
baden in Karlsruhe am Sonntagvormittag 10 Uhr auf dem
Schmiederplatz bei der Karlstraße ein Handball »
werbeturnier in Form eines Hallenturniers durch-
führen , an dem folgende Mannschaften teilnehmen : Tfchst.
Karlsruhe -Beiertheim , Karlsruher Turnverein 46 . Tschst .
Karlsruhe - Mühlburg , Post -Sportgemeinsch . Karlsruhe , Reichs -
bahn -Sportgemcinschaft Karlsruhe und Turnverein Karls -
rnhe -Rintheim . In den Pausen zeigt die Karlsruher Sport -
Vereinigung Germania Schwerathletik -Vorführungen .

Bereits am S a m s t a g n a ch m i t t ag findet um 18 Uhr
auf dem Schloßplatz ein Staffellauf „Rund um den
Schloßplatz " statt , an dem der Karlsruher TV . 46 , der MTV .,
die Reichsbahnsportgemeinschaft Und die Postsportgemeinschaft

teilnehmen . Die Turner des KTB . 46 zeigen Barren¬
übungen . Abschließend kommen die Radsportler mit
einem 20 - R n nd e n - Ver fo l g u n g s r e n n e n zu Wort .

Der Sonntag sieht neben dem bereits genannten Hand -
ballturnier , auf dem AdolfsHitler - Platz und dem
Loretto - Platz weitere Veranstaltungen vor . Auf dem
Adolf -Hitler - Platz beginnt um 10 Uhr der MTB . mit der
Vorführung von Volkstänzen . Anschließend zeigt der
1. Karlsruher Box -Sportverein Schulboxen , Boxgym -
nastik und Schciukämpfe . Dann treten die Radsportle . r
mit Kunstradfahren und Rollenrennen in -Aktion , und ab-
schließend zeigt der KTB . 46 Barrenturnen , Tischspringen und
Volkstänze . Auf dem Lorettoplatz beginnen die Vorführun -
gen um die gleiche Zeit in umgekehrter Reihenfolge . Die Ver -
anstaltungen stehen unter der Leitung von R . Groth , A. Troll .
I . Geisthardt , Glaösteter , Lochmann , Stober , Jul . Müller und
Raupp .

Der Karlsruher Keglerverein veranstaltet im
Rahmen des Kriegs -WHW . nnd der Sammelaktion der Karls -
ruher Sportler auf dem Lorettoplatz vor der Hauptpost ^ in
Kegeln mit dem Motto : „Alle kegeln mit * lim Kamps um den
goldenen Kegel in Karlsruhe ) , Beginn deS Kegelns Samstag ,
d«n 21. Sept , ab 14 Ahr , und Sonntag , den 22. Sept ^ ab
9 Uhr .

Auch im Stadtteil Durlach stehen die Sportler und
Turner an diesem Samstag und Sonntag im Dienste für das
Kriegs -iWHW. Turner und Leichtathleten , Hand - und Fuß -
baller , Schwimmer , Schützen und ^Krastsportler , Radfahrer ,
Tennisspieler und Skisportler und was es sonst noch geben
mag — sie alle werden bei der Straßensammluna ihr bestes
tun , um mit der Sammelbüchse in der Hand ein , Ergebnis
zustande zu bringen , das der sprichwörtlichen Opserbereitschaft
Durlachs auch diesmal wieder entsprechen wird .

i
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62 . Fortsetzung
Eins verdrängte das andere , eins gönnte dem anderen

nicht Raum in ihrem Innern .
Auch der zweite Tag verging , ohne daß Matthias zurück-

gekommen war .
Der alt « Schinzinger strich mißgelaunt um Renate herum .

Betrachtete sie wie einen Eindringling , der seinen Gast aus
dem Hause trieb .

Renate wagte nicht , den Hof zu verlassen , aus Furcht ,
Matthias könnte kommen , während sie nicht da war .

Doch am nächsten Tage empfand sie es als Gewißheit , daß
Matthias sobald nicht nach hierher zurückkommen würde . Mit
aller Energie versuchte sie ihre Gedanken ju ordnen und zu
einem Entschluß zu gelangen .

Ihr Instinkt sagte ihr : wenn Matthias in der geruhsamen
Schönheit der Berge einigen Abstand von den jagenden Er - '

eignissen gewonnen hat , wenn seine überanstrengten Nerven
beruhigt sind , und ihm das klare Denken wieder möglich ist .
wird sich bei ihm der Arzt , der Diener der Gemeinschaft ,
durchsetzen. Ein Matthias Grundt läßt seine Patienten nicht
im Stiche . Und wenn er dann zurückgekehrt sein wird in
feine Praxis , dann wird sich vielleicht alles zum Guten
wenden . . . <

Impulsiv setzte sie sich und schrieb ihre Gedanken nieder .
In diesem Brief an Matthias stand aber auch unerbittlich
klar : „Ich will und werde nicht weiter leben ohne ' dich, Mat¬
thias ! Ich warte daheim aus dich !"

Sie steckte das Schreiben in einen Umschlag und übergab
es 'dem Wirt mit der Bitte , es Doktor Grundt bei erster
Gelegenheit zu übermitteln . Noch am selben Tag fuhr sie
nach Berlin zurück . ,

Zwanzigstes Kapitel ^ j
Valeska Turmann saß im Schwesternzimmer . Sie hatte

den Korbsessel ans Fenster gerückt, die Stehlampe so hinter
sich aufgestellt , das, das Licht über ihre Schulter auf das Buch
in ihrer Hand siel.

Sie las nicht . Das Buch lag . leicht nur von der Hand

gehalten , in ihrem Schoß . Ihr Blick glitt durch die Scheiben
auf die Straße hinaus .

Es schneit«.
Unablässig tanzten kleine Flocken v»r d«m Fenster auf und

ab , flogen wie kleine neckende Lebewesen an die Glasscheibe ,
saßen dort wie ein flimmerndes , weißes Sternchen , und ver -
gingen, ' wurden zu einem winzigen Tröpfchen , das ganz lang -
fam , einer Träne gleich, abwärts rann .

Ein Lächeln umschwebte Valeskas Mund . *
Ihre C^ danken waren bei Hans Bürkner . Nichts sonst

hatte Raum in ihr . <
Gerade gestern hatte er ihr in s« iner launigen Art gesagt :

„ In vier Wochen ist Weihnachten , Valeska ! Ich bin zeit
meines Lebens ein Mensch gewesen mit Sinn für Kitsch und
Poesie ! Wenn ich mal heirate , habe ich mir schon als Säug -
ling gesagt , muß es unbedingt unterm strahlenden Glanz des
lichterbrennenden Weihnachtsbaums geschehen ! Schön , was ?
Nun ist ja an sich jedes .Jahr am sünsundzwanzigsten Dezem -
ber Weihnachten , und es bliebe sich ganz gleich , ob wir in
diesem Jahr oder später unseren schwankenden Kahn auf das
stürmische Meer der Ehe hinaussteuern ! Nur meine ich . wenn
durchaus gesteuert werden muß , dann soll mau so etwas nicht
unnötig lange hinausschieben ! Wir werden also übermorgen
das Ausgebot bestellen !"

In vier Wochen würde sie Frau Bürkner heißen . . . in
vier Wochen würde sie . . .

Die Glocke im Zimmer über der Tür schrillte plötzlich und
riß sie aus ihren Gedanken .

Erschrocken blickte sie auf .
Sah unwillkürlich auf die Uhr .
Es war fast Mitternacht .
Daß um diese Zeit noch jemand Einlaß begehrt « , kam fast

überhaupt nicht vor .
Wer mochte das sein ?
Sie legte das Buch beiseite nnd stand auf . Ging ' hinaus ,

nahm den Haustürschliissel vom Haken an ber Wand und
öffnete .

Ein Mann stand draußen . Auf seinen Schultern lag eine
dicke weiße Schneeschicht.

Bevor sie nach seinen Wünschen fragen konnte , war er
eingetreten .

Schwester Valeska konnte erst jetzt das Gesicht des späten
Besuchers erkennen und unterdrückte mit Mühe «inen
Aufschrei.

Doktor Matthias Grundt !
Ohne sie zu begrüßen , als sei sie überhaupt nicht da , schritt

er an ihr vorbei , bog in den Gang ein , dessen spärliche Nacht-
beleuchtung seine breite , schwere Gestalt mit einem ungewisse »
Licht umgab .

Valeska fühlte ihr Herz bis zum Halse hinauf klopfen.
So überraschend war der Chef aufgetaucht , daß si« noch

nicht begreifen zu können schien , wie er hierherkam .
Sie folgte ihm mit einem bangen Gefühl .
Er schritt auf das Arztzimmer zu , stieß die Tür auf , schal -

t«te das Licht ein , und warf Mantel und Hut über eiaen
Stuhl .

Wandte sich um , sah sie an .
Valeska erschrak vor seinem Aussehen . Stckrre . tief in

den Höhlen liegend « Augen , von dunklen Schatten umlagert ?
stärker denn je hervortretende Backenknochen: ber große , kräf -
tige Mund in d«n Winkeln zusammengekniffen . Zwei tiefe
Falten hatten sich dort gebildet .

Ein Gesicht, dem man es ansah , daß der , dem es gehörte ,
durch alle Höllen geschritten war .

„Warum sehen Sie mich so an ?" stieß er hervor , und seine
Stimme klang rauh , al« sei sie des Sprechen » ungewohnt .
„Gefalle ich Ihnen nicht ?*

„Aber , Herr Doktor stammelte sie. ^
„Das Krankenbuch !"
Sie schob es von der Ecke des Schreibtisches in die Mitte

und klappte es auf . Er setzte sich schwer.
Und während er die Krankenberichte der letzten Wochen

durchging , stand sie hinter ihm . die Hände ineinandergepreßt ,
mit einem Gefühl unendlichen Mitleids .

Sie dachte an Renate Grundt , die sich feit ihrer Rückkehr
aus Bayern fast völlig von ihrer Umwelt abgeschlossen hatte ,
und kaum ihre Freundin Herta Starke zu sich ließ .

Hans war es öfter gelungen , zu ihr zu gelangen — und
er , der heitere , immer gutgelaunte Mensch, kam von seinen
Besuchen bei ihr zurück , ernst , bedrückt.

„Was das werden soll , weiß ich nicht !" , hatte er ihr vor
kurzem gefggt . „Ich verstehe den Chef nicht ! Die Frau geht
allmählich zugrunde . Sie zermartert sich mit Selbstvorwürfe « ,
klagt sich an . daß sie schuld sei an Gründls Verschwinden . . .
wenn man ihr nur helfen könnte !"

Wenn Renate Grundt wüßte , daß ihr Mann in dieser
Stund « hier saß ! Matthias Grundt hob den Kopf.

,LVaS soll das heißen hier ?" Sein Finger deutete aus eine
Eintragung in dem Krankenbuch . „Der ganze Befund deutet
daraus hin , daß die Gefahr einer grünen Starbildung da ist.
Warum operiert Bürkner nicht? Will er warten , bis es zu
spät ist ?" «Schluß folgt . )

Rheuma Gicht
Ischias Nervenleiden

Folgen von Verletzungen
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Zauber der Manege
Tierdiessuien , Artistik , Humor , Musik und Taiu im Zirkus Busch

Der Zauber der Manege ist allgewaltig und hat noch zu
keinen Zeiten etwas von seiner bannenden Wirkung verloren .
Trotz Film , Variete unö Kabarett gehört dem Zirkus unsere
Lieb« von Anfang an . Sein Zelt ist erfüllt von jenem Flui -
jmn des Romantischen und Exotischen, öer Gefahr und der
Kensationen . Mit den aufpeitschenden Klängen des Erösf -
„ungsmarsches schlägt uns jene eigenartige Zirkusluft ent -
gegen von Raubtieröunst , Stallwitterung und noch etwas
anderem Undefinierbaren , die man feit seinem ersten Zirkus -
besuch in frühester Kindheit nicht mehr vergessen kann . Es ist
jie Atmosphäre des Abenteuerlichen , des Äußergewöhnlichen ,
vor der man öie ganze mühsam erworbene Würde des Er -
Wachsenseins vergißt , um sich in unbefangener Freude und
gespannter Erwartung dem erregenden Schauspiel hinzugeben .

Zirkus Busch demonstrierte bei seiner gestrigen Eröff -
«ungsvorstellung vor einem begeistert mitgehenden Publikum
klassische Zirkuskunst , in jener geschickten Mischung von Tier -
Dressuren, Artistik , Sensationen unö Humor , die in ihrer
bunten Reichhaltigkeit jedem Geschmack unö jeder Erwartung
etwas zu bieten weiß . Beginnen wir mit öen Dressurakten .
Da sind zunächst Busch's Königstiger zu nennen , Pracht-
voll« Raubkatzen , die in sich die ganze hinreißende gefährliche
Schönheit ihrer exotischen Landschaft tragen und mit ge-
mandter Eleganz unö verblüffender Sicherheit ihrem Domp -
teur Henry aufs Wort gehorchen. Aus der Heimat der
Tiger kommen auch die Elefanten , öie zwar viel ungefähr -
licher, ju zuweilen in ihrer Plumpheit drollig anmuten , und
doch in ihrer ungefügen unö unvorstellbaren Kraft zu impo -
nieven wissen. Sie tanzen mit jener sprichwörtlichen . .El «-
fantengrazie "

, balancieren ihre etwa dreißig Zentner mit «r -
staunlicher Gutmütigkeit auf einem einzigen ihrer gewich -
tigen Säulenbeine und spielen höchst artig unö zuvorkommenö
mit einer zarten schönen Frau . Ganz so wie es ihr Meister
Hermann Althoff will . Und natürlich gehört zu einem
Zirkus auch öie Freiheitsdressur der P s e r d e . die Altmeister
Carl Heß mit einem Sechzehnerzug von acht Rappen und
acht Füchsen in vorbildlicher Exaktheit vorführte . Di « Hohe
Schule wird « inmal von Bronia S o c o v e r , zum anderen
von Josö M o e f e t geritten , wobei die schlank « Argentinierin
das ruhige Gleichmaß der klassischen Schul « bevorzugt .

während Moeser dt« temperamentvollere spanische Schule
vorführt , beide aber Reitkunst in höchster Vollendung zeigen .

Etwas abseits der eigentlichen Zirkuskunst stehen die G l o-
rias mit ihr «r musikalischen R« is« um die Welt , eigentlich tn
ihrer Kunst schon der Varietevühne angehörend , indes hier
doch als interessante Bereicherung des Programms zu be -
grüßen . Newyork . Wien , Neapel , Mexiko und die Waterkant
sind die musikalischen Stationen dieser Kurzrevu « , die an
Melodie und Rhythmus , Gesang und Tanz temperamentvolle
klingend « Fröhlichkeit herbeizaubert , angeführt von ihrem
„Kapitän "

, der zierlichen blonden Gloria Lili « nborn .
Stürm « der Heiterkeit entfesselt das klassische Clowntrio ,

hier Fratelli Francesco , mit seinen derben Sväs -
sen , die sein musikalisches Programm amüsant unterbrechen .
Und hier sei auch gleich der Zwergclown „Goliath " ge -
nannt , der in den Zwischenakten mit seinen Trabanten Vitali
und Wolni die Tradition der Zirkusaugust « wirkungsvoll
verkörpert . Vollendeten Zusammenklang von höchster Artistik
unö zwerchfellerschütternder Komik stellt die Fahrradnummer
der Arthur - Klein - Familie dar . Mit welch spiele-
rischer Eleganz unö artistischer Kunst sie das Stahlroß be -
herrschen ist ebenso einzigartig wie ihre komischen Zwischen-
fälle , so daß im Publikum brausender Beifall unö schallende
Lächsalven unaufhörlich abwechseln.

Auf dem Gebiet der reinen Artistik enthält das Programm
überragende Spitzenlcistungen , ganz gleich, ob es sich nun um
die beiden Lustgymnastikcr , die „Zwei H e i w e", handelt ,
die ihre Vorführungen mit einem atemberaubenden Zahnakt
beenden , um die „Drei Palm s" , die an der Perchstange
mit Kraft und Anmut arbeiten , oder um die „Zwei C h r i -
st y S und Marion ", die als Wurftanztrio einzigartige
Körperbeherrschung zeigen . Die sieben Enrico Carolis
bringen einen glanzvollen Jockey - Akt, wobei Enricos Rück-
wärtssalto durch einen Reifen von Pferd zu Pferd wohl mit
als die beste Leistung des Abends zu werten ist. Folgt ' als
die Krönung des Abends der Trapezakt der drei „A n -
s o n s "

, öie mit ihrem doppelten Salto von der schwingenden
Schaukel in die Arme des Fängers ihren Ehrentitel „Könige
der Luft " zu Recht tragen . H. D.

ikus aller
Schabernack isf Kriegsverbrechen

Berlin .
Ein Geselle hatte aus Rache ein bei seinem Meister im

Keller liegendes Benzinfaß absichtlich umgeworfen , so daß
etwa 170 Liter Benzin ausflössen und verloren gingen . Der
Geselle wurde vom Landgericht wegen Verbrechens nach 8 1
der Kriegswirtschaftsverordnung zu einer Zuchthausstrafe
verurteilt , das Reichsgericht bestätigte den Schuldspruch , ord -
nete aber eine Prüfung der Frage an , ob der Angeklagte
nicht mit einer Gefängnisstrafe davonkommen könne , weil er
sich nicht als typischer Kriegsschieber , gegen die sich die
Verordnung in erster Linie wende , betätigt habe . Im übri -
gen führte das Reichsgericht aus :

Benzin gehört ohne Zweifel zum lebenswichtigen Bedarf
der Bevölkerung nicht nur als Betriebsstoff für Motoren ,
sondern auch zu Reinigungs - und anderen Zwecken : nament -
lich gilt dies in der Kriegswirtschaft . Der Angeklagte war
sich dessen auch bewußt . Er hat eine beträchtliche Menge Ben -
zw vorsätzlich vernichtet . Der $ 1 der Krieaswirtschastsver -
ordnung fetzt für diese Anwendung nicht voraus , daß die Ge -
samtbevölkerung des Deutschen Reiches in ihrem lebenswich -
tigen Bedarf beeinträchtigt sein müßte , sondern es genügt
schon , daß die Befriedigung des lebenswichtigen Bedarfs
einer örtlich abgegrenzten Verbraucherschaft an einem Orte
oder in einem Ortsteil gefährdet wird . Die Frage , ob die in
Betracht kommende Menge an „Rohstoffen oder Erzengnissen "

so groß ist daß eine solche Gefährdung eintritt , ist im Ein -
zelfall nach pflichtmäßigem Ermessen des Richters zu ent -
scheiden. Diese Frage ist vorliegend bejaht worden . Der An -
geklagte hat auch böswillig gehandelt . Denn eS handelte sich
offensichtlich um einen boshaften Streich , den er ohne jeden
sittlich zu billigenden Beweggrund nur zur Befriedigung sei-
ner Rachegelüste ausgeführt hat .

Die verwechselte „Alte "

RegenSburg .
Kam da ein vieöereS Bäuerlein aus der Umgebung in ein

Regensburger Geschäft und verlangte eine Taschenlampen -

battcrie . Auf die Frage der Verkäuferin : „Ham Sie die alte
Saboi ?" — sie meint « natürlich die Batterie — entgegnete
treu ! . zig öer Mann : ..Raa , dö hat Zahnschmerz '» unö Bauch¬

zur

AM 21 .U. 22 . fEPTEMBER
E.MARTIN ATEUER ALBRECHT

weh und liegt dahoam im Bett !" Unter dem Gelächter der
Anwesenden wurd « der Ehemann aufgeklärt und ihm sein
Verlangen erfüllt .

Schrecklicher Tod auf der Hühnerleiter
Beckhausen .

Auf schreckliche Weise ist das vierjährige Kind eines Land -
mannes w Beckhausen in Oldenburg ums Leben gekommen.
Es hatte eine Hühnerleiter erstiegen und war auf öiefer aus -
gerutscht und mit den Füßen in der Leiter hängen geblie -
ben . In dieser furchtbaren Lage fand man das Kind schließ -
lich tot aus .

Durch anonyme Briefe in den Tod gehetzt
Braunau .

Durch anonyme Briefe wurde ein junges Mädchen in
Braunau am Inn in den Tod gehetzt. Die Briefe erzeugten
in dem Mädchen eine Eifersucht , die zur Schwermut führte
und eS veranlaßte , mit Lysol ein entsetzliches Ende zu suchen.

15 KM . „Strafporto " für einen Brief
Halle .

Die 18jährige Eva O . aus Halle hatte Anfang Juni einen
Kettenbrief erhalten , und war der Aufforderung , den Brief
abzuschreiben und an eine Freundin zu versenden , nachgekom-
men . Die flandrische Glücksgöttin hatte diesen Brief alS erste
geschrieben , und der Brief sollte in seiner endlosen Kette
dreimal um öie Erde gehen . Dem stehe Unglück bevor , der
diese Kette unterbreche , aber besonderes Glück dem , der den
Brief weiterleite . Also setzte sich Eva hin und schrieb einer
Freundin . Der Brief wurde entdeckt, und die Schreiberin
erhielt einen richterlichen Strafbefehl übei 1k RM . wegen
groben Unfugs . Hiergegen hatte Eva Einspruch erhoben , der
jetzt vor dem halleschen Richter zur Verhandlung kam. Tva
behauptete zwar , sie habe den Brief nur im Scherz abge »
schrieben und ihn auch nur als Scherz aufgefaßt , doch wurde
öiefer Einwand zurückgewiesen , weil ihr Tun in jedem Falle
die gleiche Wirkung gehabt hätte . Nur die Jugend des Mäd -
chens veranlaßte den Richter , von der an sich verdienten Er «
höhung der Strafe abzusehe« . Der Einspruch TvaS wurde
verworfen und baS Urteil rechtskräftig.

VOLKSWIRTSCHAFT
Beschleunigte Entleerung von Kohlengülerwagen
Die Industrie - nnb Handelskammer » schalte» (ich ein

Schon im vergangenen Jahr ist verschied?ntlich der Versuch gemacht wor -
den, durch eine Zusammenarbeit der Industrie - und Handelskammern mit
den Reichsbahndireltioneii bzw. Lerkehrsämtern zu einer beschleunigten Eilt -
ladung von Güterwagen zu lommen , indem sämtliche Entlader der zuständigen
Industrie - und Handelskammer gemeldet wurden und diele dann einen
entsprechenden Druck auf die Betriebe ausüben konnten . Die Zusammenarbeit
hat sich im allgemeinen gut bewährt . Aus Grund der mit diesen versuchen
gsmachten Erfahrungen hat vor einiger Zeit der Rcichskohlenkommisiar die
Industrie - und Handelskammern gebeten, besonders in den kommende»
Wintermonaten ihr besonderes Augenmerk auf die möglichst rasche Ent -
ladung von Kohlengüterwagen zu wenden , einem Wunsch, dem die Arbeits «
gemeinschafl der Industrie - und Handelskammern in der ReickiSwirtschastS-
kamvier damit entsprochen hat , bat» sie vom ReichsverkehrSminister emspre»
chende Vollmachten erbeten hat . Daraufhin haben die Eisenbahnabteilungea
im Reichsverlehrsministerium den Reichsbahntireltionen Anweisung erteilt ,
den Industrie - und Handelskammern säumige Entlader zu melden . Dadurch
wird dte Zusammenarbeit zwischen den Industrie - uns Handelskammern und
den Reichsbahndireklionen bzw. Verkehrsämtern noch weiter vertieft werde »
und zweifellos auch zum gewünschten Erfolge führen .

308 Mill . RM . Umsatz auf der Leipziger Herbstmesse
Nach dem vom Leipziger Mebamt ausgegebenen vorläufigen Abschluß-

.»ericht über die Leipziger Herbstmesse 1040, die von 6120 Ausstellern be¬
schickt worden war , wurden insgesamt 103 594 deutsche und 6537 ausländisch «
Einkäufer gezählt . Der Gesamtumsatz auf der Messe wird auf 300 Mill , RM .
geschützt . Unter der deutschen Besucherschaft sielen besonders die Kaufleut »
aus den neuen deutschen Ostgebieten auf .

An der Spitze der ausländischen Einkäufer standen die Niederlande mit
964 Kaufleuten und Dänemark mit 88g Einkäufern . Südosteurova war mit
720 Einkäufern vertreten . Im allgemeinen tonnten die Auslandsaufträge
-chne Schwierigkeiten hereingenommen werden . Da« stärkste ausländische
Interesse fanden Textilwaren und Bekleidung , Unter den Käuserlandern
standen hier wieder die Niederlande an erster Stelle , Auch die ausländischen
Aussteller verzeichneten bemerkenswerte Umsätze im Geschäft mit dem deut-
schen Einsuhrhandel und mit den aus sremde» Wirtschastsräumen erschiene-
nen Kunden . Der deutsche Handel suchte sich nicht nur sür die Winter -
monate , sondern auch sür das kommende Frühjahr ein ?udeiken. Dabei war
es erstaunlich , datz trotz de« starken Beschäftigungsgrades der Industrie l»
zahlreichen Zweigen der Messe umfangreiche Aufträge angenommen wurven ,
deren Ausführung möglich sein wird . Wenn auch die vereinbarten Liefer -
fristen nicht in allen Teilen den Wünschen der Käufer entsprachen, so
wickelte sich doch das Geschäft reibungslos ab . Die hohen Aufwendungen
der Aussteller sind durch das Messeergebnis belohnt worden . Damit hat
sich die Reichsmesse Leipzig wieder als ein volkswirtschaftlich wertvolles
Instrument erwiesen .

„Die kritischste Periode des londoner Finanzmarktes "

„ Thristlan Science Monitor " berichtet aus London , die Lage der Lon-
doner Börsen sei schlimmer als der Zusammenbruch nach dem Weltkriege und
der Krach von 1931, Der Londoner Lwanzmarkt durchlaufe seine kritischste
Periode der ganzen Geschichte , da heute nicht nur die Gefahr gefrorener
Kredits und Bankerotte drohe, sondern auch die Zerstörung von Gebäuden
und Besitz.

Neuregelung der Margarine Verteilung •
Ab 23 . kept . ist wieder Margarine erhältlich, nachdem zwei Monate lang

dafür Butter zkgeteilt worden war . I » dieser Zeit , ab 1. Juli 1940, waren
die deutschen Margarinefabriken vorübergehend stillgelegt . Ab IS , Eept ,
nahmen von den 181 Margarmefabriken wieder 31 Fabriken den Betrieb
auf . Die Hauptvereinigung der deutschen Milch- und Weltwirtschaft hat zur
Einsparung von Transportleistungen die Produktion der Margarinesabriken
auf aanz bestimmte Absatzgebiete beschränkt. Die Beschränkung des Absatz-
gebietes erfolgt durch die Bildung von sieben Bersorgungsgebieten , Das
Versorgungsgebiet West umfaßt das Gebiet »der Milch, und Fettwirtschafts -
gebiete Rheinland -Westfalen , Kurhessen , Hessen -Nassau , Eaarpsalz , Baden
und Württemberg . — Als Letzt » erteiler von Margarine werden nur solche
wieder zugelassen , die Margarine bereits por dem 11, März 1940 verteilt
haben . Diese Letztverteiler werden veranlabt . aus der Liste der für den
betreffenden Margarinelieserbezirk zugelassenen Vorllekeranten nur einen
Margarinelieferanten auszuwählen und spätestens bis 26. 9. 40 zu benennen .

Auch die gewerblichen Verbraucher (Bäckereien, Konditoreien , Gaststätten
usw . ) dürfen nur noch von einem Lieseranten die benötigte Margarine be»
ziehen . Eine Liste der zugelassenen Borlieferanten liegt beim Ernährungs -
amt 0 auf .

Aus der Wirtschaft
Sah & Klump » AG , Berlin/Gernsbach , Die Produktion der Gesellschaft

yat m 1939 einen Höchststand erreicht . Der Anteil des Exports am Umsatz
konnte erhöht werden . Der Rohertrag stieg von 3,83 t . SB. aus 3,71 Mill , RM .,
dazu treten 21 »00 (57 000 ) ao , Erträge , Nach Abzug von 2,26 (unu .) Mill ,
Personalausgaben . 0,29 (0,40 ) Mill . Anlageabschreibungen , 8000 (54 000 ) RM .
anderen Abschreibungen und 0,66 (0,46) Mill . RM . Steuern herbleibt ein
Reingewinn von 180 400 (235 400) , der sich um den Bortrag auf 232 300
(276 000) RM . erhöht . Die HV . beschloß entgegen dem BerwaltungSvorschlag ,
die Gewinnverteilung bis aus weiteres auszusetzen , mit 1,13 Mill . RM .
vertretenen Aktien gegen 22 000 RM ., au« dem Reingewinn wieder eine
Dividende von 6»/, . sofort auszahlbar , zu verteilen . Ferner wurpe mit-
geteilt , daß Dr Helmut Katz weiterhin dem Vorstand angehöre , nur dt«
Bestellung «um

'
Vorsitzer des Vorstandes sei zurückgenommen.

Das Wochenbett in öer „eisernen Lunge"
Mutter und Kind „gesund " -- Dm Wunder der fahrbaren pneumalischen Kammer

«t:
;n den Vereinigten « tauten hat man kürzlich den ersten Fall

einer glücklich » erlaufenen Geburt ia der sogenannten „eisernen
Lunge " verzeichnet. »

Wohl noch in allgemeiner Erinnerung ist öaS tragische
Schicksal des amerikanischen Millionärssohnes Fred Snite ,
der vor Jahren in China an der spinalen Kinderlähmung er -
krankte und nur dadurch am Leben erhalten werben konnte ,
daß man ihn für dauernd in einer „eisernen Lunge " unter -
brachte . Es handelt sich hierbei um eine fahrbare pneumati¬
sche Kammer in der Form eines langgestreckten , dampfkeffel?
artigen Behälters , aus dem nur der Kops des darin liegen -
den Patienten herausragt . Die Lungentätigkeit , die das ge-
lähmte Atmungsorgan von sich aus nicht mehr fortsetzen
kann , wird darin durch den an - und absteigenden Luftdruck
künstlich aufrechterhalten .

Snites reiche Eltern versuchten unter einem ungeheuren
Kostenaufwand alles Mögliche , um ihren Sohn aus seinem
stählernen Gefängnis zu befreien . Einmal schaffte man ihn
sogar in einem Spezialwagen samt der „eisernen Lunge * nach
Europa , um ben Unglücklichen in dem berühmten sranzösi -
schen Wallfahrtsort Lourdes Genesung finden zu lassen. Spä -
ter hat sich dann sein Zustand so weit gebessert, daß er wenig -
stens zeitweise die fahrbare pneumatische Kammer verlassen
und sogar - seine Jugendfreundin Therese Larkin heiraten
konnte .

In diesem Zusammenhang dürfte von besonderem Jnter -
esse die Tatsache sein , daß in den Vereinigten Staaten bereits
mehrere Fälle von Geburten in öer „eisernen Lunqe " zu
verzeichnen waren . Mutter und Kinö fanden jedoch hierbei
stets den Tob . Erst kürzlich ist es nun gelungen , ausnahms -

« eise einmal Seide am Leben z» erhalten . Die junge Mut -
ter begab sich in diesem Falle bereits 24 Stunden vor der
'Geburt in ihr stählernes Gefängnis und verblieb darin nach
der Niederkunft noch mehrere Tage . Nur auf diese Weise
war es ihr möglich , die Anstrengungen öer Geburt bei ihrer
mangelhaften Lungentätigkeit lebend zu überstehen . Das
Kind selbst, das einen Monat zu früh zur Welt kam, wog
immerhin sechs Pfund .

Die amerikanischen Aerzte wollen nach diesem unerwarte -
ten Erfolg die eiserne Lunge , öie gegenwärtig in öen Ver -
einigten Staaten in etwa einem halben Dutzend Fällen in
Gebrauch ist , noch weiter verbessern , damit öie Geburten in
dem schweren Stahlbehälter immer leichter und gefahrloser
werden .

Genealogisches Meisterstück
Kopenhagen .

Zwei dänische Lehrer haben aus Anlaß öes bevorstehenden
70. Geburtstages König Christians eine ungewöhnliche
Stammtafel des Monarchen ausgearbeitet . Unter ZuHilfe -
nähme umfangreicher Quellenschriften , wobei die Eifrigen
nicht einmal vor einer Mitbenutzung des dänischen Sagen -
schatzes , nachdem öie authentischen Unterlagen aufgehört hat -
ten , zurückschreckten, ist eine Ahnentafel von 80 Generationen
zusammengetragen worden , auf welcher sich 7000 Namen be¬
finden und die bis in das S. Jahrhundert vor öer Zeiten -
wende reicht . Unter öen illustren Namen der umfangreichen
Stammrolle findet sich auch Hunnenkönig Etzel. Das Werk
fußt zum Teil auf deutschen Unterlage «.



Ein Film der BaVaria-
Filmkunst nach dem
gleichnam . Bühnen¬
stück von Max Neal

HanflKnoteck
Erna Fentsch
Joe Stockei
Jos . Eichheim
Elise Aulinger • Georg Bauer • Albert
Janschek • Berti Schultes • Beppo Brehm
SPIELLEITUNG : JOE ST0CKEL
Kann es etwas Lustigeres geben als mitzuerleben ,
wie einem heiratsscheuen , beharrlichen Sünder
die Leviten gelesen werden und er trotz List und
Schläue in dem gefürchteten Ehehafen landen muB?

Neuest « Tobls - Wochenschau

Meute Erstaufführung !

Beginn :
3.30 5.40
8.00 Uhr RESI

Waldstraße
Jugendliche
nicht zugel .

8 . 00 Uhr numeriert « Plätze ( Vorverkauf )

Stellenangebote

Büglerinnen
Bügellehrmädchen

Arbeiterinnen
zum Anlernen sofort gesucht

Färberei Printz
Karlsruhe , Ettlingerstr . 65/67

Gottfried Kellers
Meisternovelle im Film

machen Leute
Heinz Rühmann
Hertha Feiler

F. Odemar - H . Sessack
A. Wäscher - O . Limburg

Zwei Stunden Schmunzeln
wer möchte da nicht dabei aetn ?

Dazu

Die aktuelle Wochenschau
taglnn , 3.30, 5.40 . S.00 Uhr
Jugendlich« haben ZutrittI

PALI - GLORIA

Friseuse
und Friseur gesucht .
Ja « , , Khe., Aorckstr. 17 , Ecke Draisstr .

.Mädchen
gesttzt. Alterz von alleinstehend . Dame
<4-Zimmer -HauSH.) auf 1. Oktober ge -
sucht . Angebote m . Zeugnisabschriften
unter Nr . 6666 an die Badische Presse .

ZUM Wäsdie zählen ,
packen , mengen usw .
fOr dauernd gesucht

Wäschereifarberel
Kaiser -Allee 37

(Entlaufen

mim Milien
braun . , glatthaar . Zwerg - Dackei
(Hündin mit Leine) . Gegen gute Be-
lohnung abzugeben .
Karlsruhe, Hoffstrabe 8, pt.

Statt Karten .
Heute entschlief nach langem , schwerem , mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden , mein lieber Mann, - mein herzensguter Vater ,
unser Schwiegervater , Brudei , Schwager und Onkel

Karl Haas
Oberregierungsrat >. R.

wohlvorbereitet durch die Tröstungen unserer heiligen Religion .

Karlsruhe , den 18. September 1940 .
Parkstraße 11. 'i . v .

In tiefem Leid :
Frau Bertha Haas , geb . Schäfer
Hanns Weickhardt , Reichsbahnrat

und Frau Hösel , geb . Haas, Gera i. Th.
Familie Justizrat Haas , Freiburg i. Br.
Rösel Schäfer , Rastatt.

Die Einsegnung findet am Samstag , den 21 . Sept ., nachm . 3 Uhr,
auf dem hiesigen Friedhof statt , anschließend ist die Beerdigung
in Rastatt im engsten Familienkreise .

Nach langem , schwerem Leiden starb heute nacht , am Ende eines
arbeitsreichen Lebens, im Alter von 67 Jahren , mein innigstgelieb -

ter , treuer Mann , unser lieber Schwiegervater und Großvater

Herr Fabrikant

Heinrich Schofh
Ettlingen , den 19. September 1940.

In tiefer Trauer :
Frau Anna Schoth , geb . Heintz

Familie Fr. Pfeiffer .

Die Beisetzung findet am Samstag , 21. Sept . 1940, um 15.30 Uhr statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Zu verkaufen
Dunkelblauer

rn
für Dame , warm
gefüttert . Gr . 44-46,
su verlaufen .
Schlltt , Erbprinzen -
stratze ZI, 1 Tr .

Zu vermieten
Möbliertes , nettes

Ummer
lbesond . Eingang )
an nur solide Per -
son in gut . Hause
billig tu vermieten .
Angeb . u . Nr . 6664
an die Bad . Presse .

Heute bis einschl . Montag

Hans
Moser

mit HANS MOSER . Hans Olden . Dorit Kreyssler . Charlott

Daudert . Elfriede Datzig . Hedwig Bleibtreu . Annl Rosar
Ein Wirbel von Witz und Komik, von Leichtsinn und Uebermut jagt
durch diesen Film , daß man nur begeistert und entzuckt sein kann .

In einer Fülle herrlichster Einfalle erleben wir hier wieder einmal die unnachahmliche
Komik Hans Mosers von dem feinsten Witz der Komödie bis zum tollsten Ulk der Burleske .

Ein Film , der jeden entzücken muß .
Jugendliche nicht zugelassen I

Vorstellungen : Wo . 4.30, 6.00 und 8.00 Uhr
So . 4 .00, 6.00 und 8 .00 Uh r

Sonntag von 2 bis 4 Uhr : Jugendvorstellung :

Tom Mix in „ Der Held von Texas"

Vorstellungen : täglidi 4.00, 6.00 und 8.00 Uhr

Sonntag von 2 bis 4 Uhr : Jugendvorstellung

„An heiligen Wassern"

Ab Samstag : Die neuesten Wochenschauen
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DerRiesen -Erfolg
Die Presse sdireibt : . . . UNgtINtiN
spannender filmftoff !

beispielloser Publihumsetfolg
„ Der Führer "

Ein lieroorrogender Spionage -
film . . . „ Bad . Presse"

und das Publikum ist begeistert l

AchtUNv !

Fem» hört mit !
Ein Großfilm der Terra mit :

RENE DELTGEN

KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssler - Bohnen

TSglidi 3.30, 5.30, 8.00 Uhr
Jugendl . Ober 14 Jahre zugelassen I

^ Ufa -Theater
v und GaplIOl

Bad. SlaalWealer
Kleines Theater (Eintracht )

Fraltag , 20 . Septbr ., 19 .30 Uhr
Samitag , 21 . Septbr ., 19 .30 Uhr

„Drei alte Schachteln "
Operette von Walter Kollo

Sonntag , 22 . Septbr ., 19 .00 Uhr

Kleiner Mann , ganz groß
Komödie

von Edgar Kahn und Ludw. Bender

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .

NÜRNBERG

Karlsruhe - Meßplatz
18 gewaltige

Weltstadt - Sensationen
mit dem

MusikalExpreß OriginalGlorias
geführt von Gloria Lilien born persönllchl

Täglich nachm . 15 Uhr
und

abends 19 Uhr 30
Nachmittags zahlen Kinder nur halbe Prelsel

Stadtvorverkauf im Zigarrenhaus Meyle , Ecke Adolf -
Hitler-Platz und Vorverkauf an den Circuskassen , Ruf :
Nr . 40 . Sie erhalten Karten für alle Vorstellungen , auch

für Samstag und Sonntag I

Täglich ab 9 Uhr vormittags

GroOeTierschau und Marstall Besichtiornig
mit Sondervorführungen des phänomenalen Fakirs EPPII

Vom Heeresdienst zurück , übe ich die
Rechtsanwaltspraxis wieder aus .

Rechtsanwalt
Dr . W. Eisenlohr
Karlsruhe , Kaiserallee 7a Telefon 4459

Sprechstunden nachmittags zwischen 15 und 18 Uhr
außer Samstags .

3Rüi )C Wt ? San» ist

Saltrat
das Richtige!

NUR NOCH 4 TAGE !

Auswärtige Sterbefälle
(Au» Leitung ?- und Familiennachtichlen )

Achkarren : Lukas Geppert . Landwirt , 67 I . all .
Baden -Baden : Hellmut Kaiser , Gefr . : Wilhelm
Schweigert , Kreishauptftellenleiter . 28 Jahre alt .
Biengen : Emil Bihlmann . Gemeinderat , 6ö I . alt .
Bllhl -Kapvelwindeck : Emma Müller geb . Kist ,
Witwe , SV I . alt . Engen : Maria Stadler , 26 I .
alt . Ettlingen : Heinrich Schoth, Fabrikant . 67 I ,
alt . Heidelberg : Gustav A . Bernock, Elektromei -
ster, 62 I . alt ! Anna Dorothea FrieS geb . Hofs-
mann : Adolf Kohl, Wailenrat . Leimen : Therese
Schmitt geb . Schaa . Ludwigshafen/See : Maria
Rubrer geb . Schopp, 57 I . alt . Obereschach: Otto
Weiß . 32 I . alt . Rastatt : Gregor Stäbler . Reich « ,
bahnafsistent a . D . . Sl I . alt . Riedbiihringen
Amalie Fischer geb . Friedrich , 74 I . alt . Singen
Sohentw . : Robert GeiggeS, 57 I . alt . Sinsheim
Ludwig Rötzlcr , Pfarrer t . R . . 80 I . alt . Tann
heim : Josef Ketterer , Schneidermeister . Tannen
tirch : Ernst Friedr . Kuhn, , Siraßenwart a . D'
67 I . alt . Unterbaldingen : Elfe Funk . Unte ,
Uhldingen : Albertina Schmitt Wwe . Billingen
Fritz Seemann . Böhrenbach : Hermann Querum
7« I . alt .

j

Photo -Bronner
Waldsfr . 56 / bei der Sofienstr
entwickelt, kopiert u. vergrößert

Jhre Aufnahmen
Schnell — sauber — billig i

Aufnahmen jeder Art

Werheute wirbt bereitet sich
geschäftlich auf den Frieden
vor - desha b auch je zt ihre
Anzeige in die Bad Presse

ältere Personen
( lcmgj. Mieter ) w -
chen infolge Ver -
klein, schöne , sonn ,
2 Zimmer - Woiinq .
mit Mansarde Im
3. o . 4. Stock . Ano .
m . Preis unt . 6663
an die Bad . Presse.

Schöne

4 Zimmer -
Wohnung

mit ringet . Bad ,
auf l . Januar 1941
zu mieten geluchi,
Pre ŝangeb . unter
Nr . 6652 a . d. BP .

Wenn Ihre Füße vor Übermüdung und Anstrengun
schmerzen , dann ist und bleibt Saltrat das tausendfaci
bewährte Mittel zur schnellen Minderung der Äe<
schwerden. (Zs lohnt sich deshalb, wiederholt danach
zu fragen , wenn Sie es beim ersten Versuch nichl
gleich erhalten . Saltrat gibt es nach wie vor!

elektrischer Heizofen
für Wohn - und Geschäftsräume , Gesamthöhe
ca . 39 cm . Grundfläche 20 x 40 cm . Geringes
Gewicht , leicht transportabel , für jede Stromart ,
Leistung 1000 Watt , auch auf 500 Watt schalt¬
bar . Pieis RM. 19 .7c zuzügl . Porto und Ver¬
packung . Lieferungsmöglichkeit vorausgesetzt
(nach Reihe der Aufträge ) auf eigene Gefahr .
Erteilte Aufträge können nicht zurückgenommen
werden . Erfüllungsott und Gerichtsstand ist
für beide Teile Berlin .

Ich bestelle hiermit unter den vorstehenden
Bedingungen und Vorauszahlung bei der Fa .
H . Friedrich Frommhagen , Berlin SW 68,
Friedrichstr . 10 , Postscheckkonto : Berlin 77306

Stück Heizöfen

Name

Wohnort :
Straße :
Datum :
Bitte Korrespondenz vermeiden I
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